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Immer noch keine Klärung.
Wentii« unser» KrieMMterMtt»

ms dm KriWsSgnM.
Unser Spezial -Kriegsberichterstatter Herr Colin No  st

ist ans Mexiko zuriickgckehrt und wird sich unverzüglich
nach Serbien ans den Kriegsschauplatz begeben . Da Herr
Evlin Rost durch seine Tätigkeit als Kriegsberichterstatter
während des Valkankriegcs sich eine vorzügliche Kenntnis
der Vcrhältniffc im Südosten Europas erworben und zahl¬
reiche Beziehungen auch in Serbien angeknüpst hat , wird er
versuchen, zum serbischen Hauptquartier  zu ge¬
langen , damit gerade ans dem Lager , von dem am schwic-
rigsten Berichte zu erlange » sein werden , wahrheitsgetreue
Meldungen in Deutschland veröffentlicht werden können.
Die unseren Lesern bekannten Berichte aus Mexiko haben
wiederum gezeigt , wie sehr Herr Colin Rost als sriihcrcr
preußischer Offizier geeignet ist, die militärischen Lagen
'̂ chtig zu ersoffen und in plastischer, klarer Form darzn-

ltellcn. Die Anfgabe , die unserem Kriegsberichterstatter
wht gestellt ist, ist angesichts des freundschaftlichen Verhält-
liffes Deutschlands zu Oesterreich und des serbischen Haffes
ürgcn alles Deutsche sehr schwer. Wir wollen aber hoffen,

eg ihm gelingen wird , die Hindcruiffc . die ihm vor¬
aussichtlich in den Weg gelegt werden , zu überwinden.

tete MMterftottiim Wer ntililtiföi?
Miiimen in ImtMnd.

Es lausen fortgesetzt Anfragen bei nns ein , ob über
^e >ttsche Vorsichts - oder Vorbcreitnngsnrast-
v " hmen  keine Meldungen z« machen seien. Wir haben
varauf z» antworten , dast wir im Interesse der
Landesverteidigung nicht eher  über militärische
Maßnahmen in Deutschland berichten werden , als uns eine

gütliche  Nachricht darüber zngcht . Z » militärischen
' -aßnahmcn gehören anch die Veränderungen in den

Standorten der Militärlnftschisfc . Ferner werden wir über
,*c Bewegung der Flotte , über Maßnahmen deS Land¬
tieres . Festnahme von Spionen , Sicherungen der Anf-
^ "^tthwege nsw. keine Mitteilungen mehr veröffentlichen.

Zeiten sind ernst : auch die scheinbar  h a r m l o sc st e
uchricht  kann unter Umständen unseren Feinden , die

^tie Kundschafter in allen möglichen Klei¬
dungen und Verkleidungen , vornehmlich

ch in unsere Gegcnd,  gesandt haben , wichtige
^ .ngerzcige geben und unserem Vaterlande Schaden
klugen.

Wir richten auch an alle Berichterstatter nnd
i r a r h e i t e r die dringende Aufforderung,

^ir Maßnahmen , die zum Schutze des Vaterlandes dienen,
^ .^"^ vlei Berichte  den Zeitungen mehr zuznstellen.

Wissentlichkeit darf versichert sein, daß in Deutschland
li ? . versäumt wird , was notwendig ist. nm für alle Mög-

"citcn gewappnet zu sein.

Deutschland lehnt Sir Grehs
Vorschläge ab.

sge Entscheidung der deutschen Regierung über den
ist ^ " tlungs - und Konfercnzvorschlag Sir Edward Greys

öcm  Sinne unserer Ausführung ausgefallen,
üatt ' Ken  wir die Erklärungen Greys sofort begleitet
1̂ Vorschläge sind lobenswert , aber Deutschland
^ sowohl Oesterreich -Ungarn wie Rußland freie Hand,

uubercn Worten : Deutschland lehnt sie ab.
Berlin.  28 . Juli . sTel .)

ftiir ^ Telcgraphcn -Union erfährt amtlich zu der Er-
lel»?!"? ' Deutschland die englischen Vorschläge adgc-

hat:
Deutschland  wird sich an der non England vor-

j . " «ßcttett Botschasterkonfcrenz nicht betei-
ba die deutsche Diplomatie cs vorzieht , den Er-

l»en ihren Lanf zu lassen."

Keine Entspannung.
Berlin . 28. Juli . (Tel .)

dem Vertreter eines unserer Telcgraphenbüros
^Errichteten Kreisen mitgeteilt wird , ist bisher von

x Entspannung der internationalen
rii,f,̂ usolgc des englischen Vermittlungsvorschlags noch

Ets zu spüren.

Die österreichische Kriegserklärung. |
Wien.  28 . Juli . (Tel .)

Heute wnrde an die serbische Regierung in französischer
Sprache ein Schreiben gerichtet , das besagt : Da die serbische
Negierung die Note der Monarchie nicht in befriedigender
Weise beantwortet hat . sicht sich die t.  nnd k. Negierung
in die Notwendigkeit versetzt, die Wahrung ihrer Rechte
nnd Jntercffcn selbst in die Hand zn nehmen nnd an die
Gewalt der Waffen zu appellieren . Dafür betrachtet sic sich
von diesem Angenvlick an als im Kriegszustand
mit Serbien  b c s i n d l i ch.

Zer österreiHWe VormarsE.
Wien , 28. Juli (Tel .)

Der Uebergang über die Donau und Save steht un¬
mittelbar bevor . (Nach früheren Meldungen soll die Avant¬
garde schon heute nacht in Serbien eingerückt sein. D . Red .)
Jede weitere Vermittelung der Mächte außer für die Lo¬
kalisierung des Krieges ist ausgeschlossen. Oesterreich würde
diese unbedingt ablehnen . Ein Nachgeben Serbiens wäre
heute zwecklos. Oesterreich läßt sich auf nichts
m e h r ein.

Sehr ernste Nachrichten.
Verschlimmerung der Lage.

Wien . 28. Jnli . sTel .)
Für heute Nacht 12 Uhr ist die allgemeine  Mobili-

siernng vorgesehen : falls vis dahin nicht eine Nen-
tralitätscrklärnng Rußlands erlassen  ist.

Eonderbare lel&ungcn aus MWnv.
Paris , 28. Jnli . (Tel .)

Nach Petersburger Meldungen hat Kaiser Nikolaus
sich nach Finnland begeben nach erteilter Ermächtigung,
znnächst 11 Armeekorps und im Falle der Mobilisierung
des deutschen Heeres die gesamte Wehrkraft ans Kriegsfuß
zn stellen.

Eydtknhncn , 28. Jnli . (Tel .)
Jenseits der Grenze (also auf russischem Gebiete ) hat

der Grenzverkehr eine gewaltige Stockung  erhal¬
ten . Die bcrunhigenden Nachrich-
ten verfehlen nicht ihre Wirkung
auf die sonst so friedlichen Ein¬
wohner der Grenzbezirke . Nament¬
lich erregt es eine gewisse Besorg¬
nis , seit bekannt geworden ist, daß
von der russischen Grenzgarnison
starke Infanterie -Abteilungen so¬
wie eine Maschinengewehr -Abtei¬
lung nach Wir ballen abge -
gangen  sind und dort in un¬
mittelbarer Nähe des
Bahnhofs  Quartier genommen
haben.

In den Militärbezirken Kiew
und Odessa  ist die Mobilisation
angeordnct worden.

Die Leuchttürme in den Fin¬
nischen Schären sind ausgelöscht.
Es wird offiziös  mitgeteilt , daß
die Durchfahrt zwischen
Helsingfvrs und Hangoe
für die Handels - und Pri-
vatschiffe gesperrt  ist . Die
Schisse müssen auf hoher See vor¬
über fahren . Der Lenchtturm , bei
Eransprund ist an anderer Stelle
oersetzt worden . Die Leuchttürme
von Grobara und mehrere bei Hel-
singfors sind ausgelöscht worden.

Wie die Zeitung „Politiken"
aus Stockholm meldet , gehen von
beute ab die offiziellen russischen
Telegramme für das Ausland nicht
mehr über Deutschland , sondern
über Stockholm . Die finnische Tcle-
graphenagentur habe auf ihre An¬
frage bei der russischen Telcgra-
phenverwaltung die Antwort er¬
halten , daß die telegraphische Ver¬
bindung mit Deutschland abge¬
brochen sei.

Königshiitte , 28. Juli . (Tel .)
Im russisch-polnischen Jndnstriebezirk ist am DicnS,

tag früh der Befehl cingegangen , sämtliche diensttauglichen
Pferde einznziehcn . In der Nacht vom Montag zum
Dienstag wnrdcn in Kiclce die Pferde der dortige « Fa¬
briken von der Militärbehörde rcquieriert.

800 000 Serben kampfbereit.
Risch, 28. Juli . sTel .)

Prinz Alexander hat von dem Befehlshaber des vierten
Korps die Versicherung erhalten , innerhalb acht Tagen
würden nn der Grenze 800 000 Mann ausgestellt sein.
Einige französische Acroplane  seien eingetroffen,
die von serbischen Offizieren , die in Frankreich ausgebildet
seien, geführt werden sollen.

Kundgebungen in Rntzland.
Petersburg , 29. Juli . (Tel .)

In Petersburg und Moskau herrscht die größte Er¬
regung . Gegen Deutschland und Oesterreich fanden leb¬
hafte Manifestationen statt . Die Kundgebungen in Peters¬
burg erreichten erst in der frühen Morgenstunde ihr Ende.
Die Teilnehmer formierten sich zu einem geschloffenen
Zuge , dem eine russische Fahne vorangetragen wurde . Es
wurde gerufen : Nieder mit Oesterreich ! Nieder
mit Deutschland ! Hoch Serbien ! Hoch die ser¬
bische Armee!  Da die Zugänge zu der österreichischen
und deutschen Gesandtschaft gesperrt waren , zog die Menge
nach dem serbischen Gesandtschaftsgebäude , wo Hochrufe auf
Serbien ausgebracht wurden . Der serbische Geschäfts¬
träger mußte wiederholt auf dem Balkon erscheinen , um
sich zu bedanken.

Eine Anzahl Freiwilliger hat dem serbischen Gesandten
ihre Dienste im Kampf gegen die Ocsterrcichcr angeboten.
Der diplomatische Meinungsaustausch dauert noch fort.

Auch in den Theatern und Kasinos kam es zu lebhaften
Kundgebungen gegen Oesterreich . Das Orchester spielte
im Stndttheater die Nationalhymne , die von den Be¬
suchern stehend angchört wurde.
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EeröisHe Wahnideen.
London. 28. Juli . sTel.j

Der Vertreter des „Daily Telegraph" hat mit einer
hohen serbischen Persönlichkeit  eine Unter¬
redung gehabt. Der Serbe sagte: Es wird zu einem
europäischen Brande  führen und das Ende
Oesterreich - Ungarns bedeuten.  Rußland , Nu-
mänien und Serbien werden die Monarchie unter sich
teilen oder nach Belieben non ihr nehmen.
Es ist allerdings scheinbar eine große Ungleichheit zwischen
den Armeen vorhanden, aber wir werden für ein gemein¬
sames, begeisterndes Ideal fechten, während unsere Gegner
für ihre zwei Nationen keinen gemeinsamen Schlachtruf
haben. Sie werden die Wirkung hiervon bald an der
Moral der österreichischen Truppen  merken.
Oder glauben Sie , daß die Magyaren viel Enthusiasmus
für die Oesterrcicher haben oder baß die slawischen Sol¬
daten lange unter den Fahnen bleiben werden? Die Er¬
eignisse werden außerdem beweisen, daß die Kampf-
Maschinen Oesterreichs  stark überschätzt  worden I
find. Wir sind der russischen Unterstützung
sicher,  ebenso sicher wie der deutschen Feindseligkeit. Aber
wir sind überzeugt, daß Deutschland nicht gleich¬
zeitig zwei Gegner - er st er Klasse bekämpfen
kann.  Rußlands Bereitschaft ist jetzt ganz anders , als
im japanischen Kriege. Und was kann Deutschland Ruß¬
land tun , das im Westen Soldaten in Eydtkuhnen und im
Osten in Wladiwostok hat. Italien ist unzuver¬
lässig  selbst für seine Freunde.

Die Semliner Brücke ist gesprengt.
Wien, 28. Juli . sTel.j

Das Ministerium des Aeußern, das gestern nachmittag
die Meldung von der Sprengung der Eiscnbahnbrücke bei
Semlin bestritt, hat heute eine Bestätigung der Nachricht
ausgcgeben.

Bedrohlicher Umfang der russischen Rüstungen.
Berlin . 29. Juli . (Tel .)

In informierten Kreisen wird der Greysche Vcrmitt-
lungsvorschlag mit den russischen Rüstungen , die doch um¬
fangreicher sind, als in der Presse bisher angenonnnen
wurde, in ursprünglichen Zusammenhang gebracht. Die
Lruppenanhänfungen der Russen an der österreichischen
Grenze haben bereits einen bedrohlichen Charakter ange¬
nommen.

BereitMst der englischen Flotte.
Wie aus London  gedrahtet wird, meldet die „Evening

News" aus Portsmouth : Die Unterseeboots-
flotille  hat gestern morgen den Hasen verlassen. Wäh¬
rend des ganzen Morgens wurden fortgesetzt Matrosen von
den Marine -Kasernen nach den Schlachtschiffen überführt.
Die Torpedobootszerstörerflottille liegt unter Dampf mit
dem Befehl, sich zum sofortigen Anslauf bereitzuhalten , im
Hafen. Die erste Schlachtflotte hat bei Portsmouth Anker
geworfen und ist zum Auslaufen bereit. Während der gan¬
zen Nacht nimmt sie Kohlen an Bord , Ein Sonder-
zug mit Konserven  ist gestern von Davonport ein¬
getroffen. Die Konserven werden sofort auf die Schiffe ver¬
laden.

London, 29. Juki . sTel.j
Die Admiralität und das Kriegsdcpartement bereiten

in Portsmouth wichtige Schritte vor, um eine eventuelle
Aktion der englischen Flotte zu beschleunigen.

Gibraltar ist ln Kriegszustand  gesetzt worden.
Es wird dort Tag und Nacht gearbeitet. Alle Urlauber
sind zurückberufen worden, sowohl die Offiziere wie die
Mannschaften. _

Zer serbW-uirmtenegrinWe AusmarsÄ.
Wie«, 28. Juli . (Tel .)

Nach Meldungen , die auf Umwegen in Wien eingc-
troffen sind, wird der Aufmarsch der serbischen Armee in
Zentralserbien in wenigen Tagen vollendet sein. Eine
Entblößung der albanischen Grenze durch den Abmarsch der
serbischen Truppen nach dem Norden kann für Serbien be¬
denkliche Folgen haben. — Die Mobilisiernnasmaßnahmcn
in Montenegro sind in vollem Gange. Bei P l e w l j e ha¬
ben die montenegrinischen Truppen enge Fühlung
mit den Serben.  König Nikolaus dürfte mit der Ne¬
gierung nach Podgoritza üvcrsicdeln.

Moratorium in Serbien.
Belgrad.  28. Juli . sTel.j

Heute wurde in Serbien ein Moratorium für drei
Monate eröffnet.

Heimüeorüerung italienischer Kriegsschiffe.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Drei

italienische Kriegsschiffe, die Offiziere und Seekadctten an
Bord haben und an der englischen Küste kreuzten, haben
Befehl erhalten , sofort nach den italienischen Gewässern
zurückzukehren.

Die Sürfei mobilisiert.
Konstantinopel, 28. Juli ., (Tel .)

Trotz des diplomatischen Empfanges fand gestern ein
außerordentlicher Mini st errat  statt . Die Re¬
serve der Jahrgänge 1897 und 98 werden einbcrufen. Der
hiesige serbische Militär - Attachö erhielt aus
Belgrad Befehl , sofort abzureisen.

Griechenlands Vorbehalt.
Athen. 28. Juli . (Tel .)

Die Morgenvlätter äußern sich einstimmig dahin, daß
für Griechenland kein Grund zur Einmischung in den öster¬
reichisch-serbischen Konflikt vorliegc, solange Serbien
von Oe st erreich allein  angegriffen wird.

Trnppenansammlnngen bei Belfort.
London, 29. Juli . (Tel .)

Wie aus Paris hierher gemeldet wird, werden bei
Belfort größere Truppenmassen zusammengezogen.

Verwicklung Spaniens in die europäische Krise.
Madrid , 29. Juli . sTel.j

Hier zweifelt niemand daran , daß Spanien wegen sei¬
ner Abmachungen mit Frankreich in einen internationalen
Konflikt hineinbezogcn werden würde. Wenn die Ereig¬
nisse sich weiter zuspitzcn, erwartet man einen Ministerrat
in den nächsten Tagen unter dem Vorsitz des Königs. Man
verlangt militärische Vorbereitungen und die Ernennung
eines Oberbefehlshabers.

Die Ungeschicklichkeit unserer Offiziösen.
Der Kronprinz trifft heute früh in Potsdam ein

und nimmt im Marmorpalais Wohnung. Die ganze
traurige Angeschicklichkeit unserer offiziösen Berichterstat¬
tung hat sich wieder einmal in der Angelegenheit, ob der
Kronprinz nach Berlin kommt oder nicht, glänzend kund¬
getan. Sie zeigt sich, wie wir schon voraussagten , in grellem
Lichte in der Angelegenheit der angeblichen Kaiserreise
nach Wilhelmshöhe. Aus Berlin wird jetzt gemeldet:

Berlin . 29. Juli . sTel.j
Die Meldung, baß Kaiser Wilhelm in den nächsten Ta¬

gen nach Wilhelmshöhe übersiedeln werde, stimmt  nicht.
Der Kaiser bleibt in Potsdam , vezw. in Berlin , bis die
internationalen Verwicklungen völlig gelöst sind.

Kov?loffg!e>t Ml  CMer.
Berlin , 28. Juli . sTel.j

Alle an die Sparer gerichteten Erklärungen und
Mahnungen scheinen nichts gefruchtet zu haben. Im Gegcn-

teil ist das Bild , das heute vormittag der Verkehr an der
Hauptstelle der städtischen Sparkasse bot, hier noch reger
als gestern. Bereits um 3 Uhr morgens hatte sich vor dem
Lokal der Sparkasse, das erst um 9 Uhr öffnet, eine zahlreiche
Menschenmenge eingefunöen, um die ersten zu sein, die
morgens Einlaß erhalten , um ihre Spareinlagen abheben
zu können.

Vörsrnpanik in Spanien.
An den Börsen in Madrid und Barzelona bra¬

chen vernichtende Paniken aus . Die Börsen mußten ge¬
schlossen werden. ^

gin MW Do Mets Stans Safe?-
Der Kaiser von Oesterreich hat folgendes Handschreiben

und Manifest erlassen: . , , „ .
„Lieber Graf Stürgkh ! Ich habe mich bestimmt ge¬

funden, den Minister meines Hauses und des Aeußern zu
beauftragen, der Königlich Serbischen Regierung den Ein¬
tritt des Kriegszustandes zwischen der Monarchie und
Serbien zu notifizieren . In dieser schicksalsschwerenstunde
ist es mir Bedürfnis , mich an meine geliebten
Völker  zu wenden. Ich beauftrage Sie daher, das an¬
verwahrte Manifest zur allgemeinen Verlautbarung zu
bringen . Bad Ischl, 28. Juli 1914. Franz Josef m. g.

An meine Völker!
Es war mein sehnlichster Wunsch, die Jahre , die mir

durch Gottes Gnade noch beichicden sind, Werken des Frie¬
dens zu weihen und meine Völker vor den schweren Opfern
und Lasten des Krieges zu bewahren. Im Rate der Vor¬
sehung ward es anders beschlossen. Die llmtrrcbe
eines haßerfüllten Gegners  zwingen mich, zur
Wahrung der Ehre meiner Monarchie, zum Schutze ihres
Ansehens und ihrer Machtstellung, zur Sicherung ihres Be¬
sitzstandes nach langen Jahren des Friedens zum L-chwert
zu greifen. Mit raschem Vergessen und U n d an k ha.
das Königreich Serbien , das von den ersten Anfängen
seiner staatlichen Selbständigkeit bis in die neueste Zeit
von meinen Vorfahren und mir gestützt und gefördert wor¬
den war , schon vor Jahren den Weg offener Feindseligkeit
gegen Oesterreich-Ungarn betreten. Als ich nach drei
Jahrzehnten segensvollcr Friedcnsarbeit in Bosnien und
der Herzegowina meine Herrscherrcchte auf dieses . ând er¬
weckte, hat diese meine Verfügung im Königreich Serbien,
Assen Rechte in keiner Weise verletzt wurden, Ausbruche
zügelloser Leidenschaft und bittersten Hasses hervorgerufen.
Meine Regierung hat damals von dem schönen Vor¬
recht des Stärkeren  Gebrauch gemacht und in äußer¬
ster Nachsicht und Milde von Serbien nur die Herabsetzung
seines Heeres auf den Fricdensstand und das Versprechen
verlangt , in Hinkunst die Bahn des Friedens und der
Freundschaft zu geben. Von demselben Geiste der Mäßi¬
gung geleitet, hat sich Meine Regierung , als Serbien vor
zwei Jahren im Kampfe mit dem türkischen ilteicbe begrif¬
fen war , auf die Wahrung der wichtigsten Lebcnsbedrngnn-
acn der Monarchie beschränkt. Dieser Haltung hatte
Serbien in erster Linie die Erreichung de»
Kricqsz wecks zu verdanken.  ,

Die Hoffnung, daß baS serbische Königreich die Lang¬
mut und Friedensliebe Meiner Regierung würdigen um
sein Wort einlöscn würde, hat sich nicht erfüllt . Immer
höher lodert der Haß gegen Mich und  M c i n H a u s
empor, immer unverhüllter tritt das Streben zutage, un¬
abtrennbare Gebiete Oesterreich - Ungarns
gewaltsam l ö s z u r e i tze n. Ein verbrecherische»
Treiben  greift über die Grenzen, um im Südosten der
Monarchie die Grundlage der staatlichen Ordnung . zu
untergraben , das Volk, dem Ich in landesväterlicher Liebe
meine volle Fürsorge zuwende, in seiner Treue zum
Herrfcherhause und zum Vatcrlande wankend zu machen,
die Heranwachsende Juaend irrezuleiten und zu frevelhaf¬
ten Taten des Wahnwitzes und des Hochverrats aunn-
reizcn. Eine Reihe von Mordanschlagcn, eine planmäßig
vorbereitete und durchgeführte Verschwörung, deren
furchtbares Gelingen  Mich und Meine treuen
VöUer inS Herz actrosfcn bat, bilden die weithin sichtbare
Spur der geheimen Machenschaften , die von
Serbien aus ins Werk gesetzt worden s i n a.

Diesem unerträglichen Treiben muß Einhalt geboten
werden, den unaufhörlichen Herausforderungen Serbien»
e>n Ende bereitet werden, soll die Ebre und Würde Meiner

Ebbes vun unserm Stammtisch.
Birrcche:  Gure beisamme! Bitte , mobilisiere! des

heeßt so vill, als wie: macht emol e bisje Platz. Also do
hätte merr de Salat mit dene Serwe , unn unser Drei-
bundskollege hott endlich die Geduld verlvrn , um enn
emol recht kräftig Benummes bcizebringe. Ja , je kleener
so e Dibbche iß, öeß do eher lääfts iwer. Awer diesmol
wern se in e bees Wesbenest gestoche hawe. Merr kann jo
immer noch nit wisse, wie's kimmt? De Ruß soll wenig¬
stens saa'n, wie oder wann , nun nit immer so duhn, als
wenn er vor den ganze Kram nix kennt. Es scheint jo
aach, als wann unser Wilhelm seim licwe Freind Nikelvos
kloore Wei' telegraphisch eigeschenkt hätt, unn ich denke
merr die Ausennannersctzung unn Unncrhallnng unge¬
fähr esu: Wilhelm am Staatstelefon : „Bitte Verbindung
mit Petersburg !" — „Hier Nikcleesje, Kaiser von Ruß¬
land, wer öorrrtt ?" — „Hie Wilhelm, Kaiser von Deitsch-
land ! Sag emol, Nikcloos, was sinn merr des vor Bosse?
Mir so mir nix dir nix die Nordlandsreis ze unnerbrechel
Was mengste Dich iwerhaabt do ennei'? Ich maane, Du
haßt doch grad genug mit Deine Unnerthane zu duhn!,
Oder hoste noch kaa' Sterwcnswertche dcvvn geheert von
bene große Ausstänn , Streikereie , etc.? Des grenzt jo
schon beinah an Reveluzion ! Wunnern dähts mich jo grad
nit , wo de des ganze Johr su e abgcschlosse Lewe fiehrst
nun nit emol sovill Korraasch besitzt, Dein Allianzbruder,
de franzesische Präsident , in Deiner Residenz zu empfange.
Guck emol, wie ich iwerall im Inn - unn Ausland uffgc-
nomme werrn ? Iwerall sein ich beliebt unn kaa Dciwell
duht merr Ebbes I Also, Nikelvosje, denk an die Folge
unn denk draa , was su e Velkerkricg so vill Opper an Lewe
unn Gut koste werö. Loß die Serwe unn die Oestrercher
des Bisje ellaans unner sich abmache; awer wann de nit
Herrn willst, dann sinn merr geschiedene Freind unn des
saan ich derr noch emol, detz sich mei Soldate nit vor Deine
Kosake ferchte. Du waaßt doch ganz genaa, deß sich mei
iberiehmter Vorfahr , de alt Fritz, aach anno dozumol vor
halb Europa nit gefercht hott, unn die Preitze hawe nix
verlernt . Also ich will der de letzte gure Rot gewe: „Mensch
versuche die Götter nit !" Schluß!"
v Hannphilipp:  Jo ich glawe aach nit, deß es in
dem klaanc Mooßstab bleibt. Erscht heit Middag hott merr
Uaner erzählt „Die Rusie hätte schon Wuttki eigenomme!
Jetzt bin ich nit sicher, iß des e Festung oder Schapau, öeß
se Mut krieje. Awer die Begeisterung im ganze deitsche
Reich iß doch riesig,' merr sicht do wider, deß de deitsch
Michel doche gurcr Kerl unn c ehrlich Haut iß. Merr kann
x. B. jo gar nit emol die neicste Dcbesche lese, iwerall steht
enn Menichefnüuel bevor, deß es nit mehr ichcc iß. Sogar

Kinncr nnnn Weiwer schwezze nix mich wie vum serwisch-
östreichische Krieg, unn Jedermann winscht im Stille , wann
noor die Bande orndlich ihr Bimsch kräg! No, vorlcrfig
will de Nuß unn Franzos jo neitral bleiwe, awer ich traue
der Gesellschaft nit recht; die ganz Zeit hawe se mit dem
Säwel gerasselt, deß se fix unn fertig zum Druffschlaan
sinn, nun do muß kerzlich der Senator Humbert in Baris
des Dibbche ufföecke unn verzehle, deß cs gar nit so glan¬
zend mit de Schlagscrtigkeit aussieht unn Vieles wohl nn
dem Babier steht, deß merr awer in de Werklichkeit nit uff-
wcise kann. Unn bei de Russe iß cs nit vill besser! No,
merr wolle jo hoffe, deß Eiropa vunn dem Vclkerkrieg aach
diesmol wider verschont bleibt unn deß es der Kunst vunn
de Diplomatie gelingt, noch des Schlimmste zu verbiete.
Wann 's awer doch zum Aenßerste kumme soll, dann nrx wie
druff. Merr kann jo schon ewe nit mich in Ruh fern
Schobbe Aebbelwei' drinkc; awer bange mache gilt nit,
wann aach de russisch Kaiser zwaadausend Fähnrich zu
Offiziern gemacht hott; die duhn uns unn Annern aach nix!

Schorsch : Gott sei dan, deß ich seit voorig Johr zum
Landsturm zivaates Uffgebot gehcern unn nit . mehr mit
brauch, wann 's mobil werd. Su e Schlacht heitzcdag m,t
all dene moderne Schießgewehr», Maschincngcwehrn,
Kruppkanone, Scheiwerfer, Lustkrcizer unn Flieger , iwer-
haabt all dene Borrichtunge, die noor erfunne sinn, um
Mensche umzebringe, dodemit iß nit ze spaße unn merr
muß im Voraus schon mit Schrecke an die viele Opper an
Tode unn Verkrüppelte denke, die 's do gibt. Watz nutze do
alle Friedensfreinde unn Zusammekinste in Haag, wann
sc sich bei jeder Gelegenheit haage wie die Kesselflicker?
Christian ! Kumm, schenk noch cmool ei', wer waaß, wie
lang merr noch in Friede hie unser» Schobbe petze kenne!

V i r r c che : De Christian muß aach mit ; den stobbe
se bei die Brandeburjer , su enn Kerl ivie enn Bär , der
ellaans su e Festungsgcschitzerrum wersft, als wann s c
Bierfäßje wär . Awer, ivie gesagt, hoffentlich gieht des
Gewitter noch emol voriewcr unn ich bedauern noor de
alte Kaiser Franz Josepp, deß emm in seim huhe Greise¬
alter unn seine ville Unglicksschlägaach noch der Feldzug
nit erspaart blieb. Allerhand Rcdensarte muß merr sich
noch eistecke; su war ich gestern emol am Kochbrunne saus-
wennig, eninn gehn ich nitt mich, seit merr bezahle
mußj. Do frvot mich su e Kurfremder , ob des Wasser
immer so brodelle bäht? Noo, ich gab emm de richtige Be¬
scheid, unn do maant err , wann merklich die Franzose bis
Wtsbare vordringe bähte, kennt merr jo die nci Automobil¬
spritz an de Kochbrunne fahrn unn de Feind mit Koch-
brnnnewasser wider ennaustreiwe . Des wär jo ganz
radikal, awer öezu kumme merr nit!

H a n n p h i l i p p : Saat emol, was werrn dann an de
Techterschul vor serchterliche Geriste aagebrvcht? Se werrn

doch nit am End die Bärn oder Hund do owe emol crunner
hole wolle? Ich sroot emol aan vunn dene Weisvinner,
was do gemacht düht werrn ? Ei, saat err , die Sandstaa-
figurn unn Berzierunge hawe dorch de Rege, Schnee, Wam
unn Wetter arg notaelidbe unn misse jetzt e bis,e noom-
aeseh' unn besser geschitzt werrn ! Die Bärn unn di«
Hauptfigur , ich glawe es iß die Minerwa , rriche Blechs
kappe unn werrn imprägniert , unn die Arwcit soll w ge-
ferdcrt werrn , deß se noch vor Ferieschluß fertig werd , oc-
mit die Stci 'haucr , Bildhauer , etc., nit während dem
Unnericht in die Mädcherklasse cnci gucke kenne. Wie "
wißt, sinn jo su Mädercher ferchterlich neigierig unn gackc-
lich, unn wann de Lehrer oder die Lehrerin aach hunncrdnim
crmaant , se solle ihr Usfmcrksamkeitdem Unucrricht widme,
gucke se doch licwer zum Fenster ennaus ; des iß jo aaw
interressanter ! Nit wohr?

Schorsch : Horcht noor emol, was cs draus widc-
regent. Do hcert sich awer bald Verschiedenes ufs! W«»
hawe do die Kinner unn Lehrer vunn de Feric . Bei oe
Spazicrgüng nooch de Fasanerie iß aach su kaa rechter Zug,
dem Liewerant bleibt die Milch iwrig unn die Word ha»
er beinah emol c groß Dickmilchesse ohne Quellkardoffc
abgehalle. In Schlangebad unn Schwalbach laase die S»1'
fremde im Regemantel errum unn sogar des FeldbcrgM
mußt verlegt werrn . Des Korn ufs de Felder , so weil»
schon gemäht iß, werd faul , unn die Krumbiern solle alle¬
weil schon faule. Des aanzige, des e bisje billiger werw
sinn die Süu ; die Hännler unn Mctzjcr kaafc se billig e>'
awer des licwe Bubliknm muß vor wie nooch de alte how
Preis vor Worscht unn Fleisch bezahle. ,

Virreche:  Des verstehste nit , Schorsch! Es reche»
sich su besser! Gieh emol an de Metzjerlädc verbei : 0 '
stobbte voll. Merr kann doch nit de Leit zumuthe, detz E
sich vunn Kolerawe unn schwarze Kaffee ernührn solle'
So dumm iß Niemand mich! Awer ich muß Eich Kumbar
emol sroge, ob err morje nit emol mit geh'n wollt ufs a
Spatzejagd in Biebricher Gemarkung? Die Verwalt »»
dort bezahlt vor jeden Spatz zwei Pfennig , unn cs wärw
uns e ganz gut Voriwung , wann 's jetzt bald uff die -xeU'
hinkeljagö geht. Was merr vor die Spatze cincmmc, tu
merr uff de Grundmiehl in Aeppelwei aa'n! .

Hannphilipp:  Des gilt doch noor vor Biewrig ^ '
die Haargcloffene sinn ausgeschlossc dcvonn. Awer wer
wolle doche bisje frieher fortgieh unn emol in de Expedizw'
in de Nikelosstrooß gucke, ob kaa neie Debeschc vum Kriegs
schauplatz aagemacht sinn. Tie Wiesbadener Neueste Naw
richte hawe immer Alles aus erschtcr unn bester Quell »»
zuerscht. Christian, lehn merr emol dein Regcscherm,
kannst derr enn morie wider bei merr abholc, krichst a» .
e paar aagestoßene Aprikose. Da . hier sinn die B »v
Gure , bitte mobilisiert Eich!

l
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Monarchie unverletzt erhalten und ihre staatliche, wirt¬
schaftliche und militärische Entwicklung vor beständigen Er¬
schütterungen bewahrt bleiben. Vergebens hat Meine Ne¬
gierung noch einen letzten Versuch unternommen , dieses
Ziel mit friedlichen Mitteln zu erreichen, Serbien durch
cüne ernste Mahnung zur Umkehr zu bewegen. Serbien
hat die maßvollen und gerechten Forderungen Meiner Ne¬
gierung z u r ii ckg e w i c s c n und cs abgelehnt, jenen
Pflichten nachzukommcn, deren Erfüllung im Leben der
Völker nnö Staaten die natürliche und notwendige Grund¬
lage des Friedens bildet. So muß ich dazu schreiten, m i t
Waffengewalt  die unerläßlichen Bürgschaften zu
schaffen, die Meinen Staaten die Ruhe im Innern und
den dauernden Frieden nach außen sichern sollen. In dieser
ernsten Stunde bin Ich Mir der ganzen Tragweite Meines
Entschlusses und Meiner Verantwortung vor dem Allmäch¬
tigen voll bewußt. Ich habe alles geprüft und erwogen.
Mit ruhigem Gewissen betrete Ich den Weg,
den die Pflicht mir  w e i st. Ich vertraue auf Meine
Völker, die sich in allen Stürmen stets in Einigkeit und
Treue um Meinen Thron geschart haben und für die Ehre,
Größe und Macht des Vaterlandes zu den schwersten
Tpfern immer bereit waren. Ich vertraue auf Oesterreich-
Ungarns tapfere und von hingebungsvoller Begeisterung
erfüllte Wehrmacht und Ich vertraue auf den Allmächtigen,
daß er Meinen Waffen den Sieg verleihen werde!

_ _ Franz Josef m. x."

3er»muWIichk MzsWuM.
Oesterreich hat sich bereits im Frühjahr 1809 ernsthaft

wit dem Gedanken einer kriegerischen Operation gegen
Serbien getragen und bereits damals alle kriegstechnischen
Studien über ein eventuelles Manöverterrain abge¬
schlossen. Es sind damals auch mehrere interessante stra¬
tegische Studien über Serbien und die dortigen Untcr-
lunfts - und Rcssourcenverhältnisse veröffentlicht worden,
die heute noch für die österreichische Heeresleitung maß¬
gebend sein können.

Sie hat es sich nie verhehlt, daß die an Oesterreich an¬
stoßenden nord- nnö westserbifchcn Gebiete nach Boden-
deschaffenhcit, Besiedlung, Klima, Kvmmunikationsverhält-
llissen usw. für die Bewegung, die strategische Entfaltung
und Erhaltung größerer Truppcnmasscn ein äußerst
schwieriges Terrain darstcllt. In geographischer Hinsicht
bat cs zwar vielfach Aehnlichkeit mit dem üoSnisch-herzego-
winischen Binncngcbiet , aber es ist größer und vielgestal¬
tiger. Serbien wird durch die ziemlich zentral gelegene
Morawaniederung , die das ganze Land von Süden nach
Norden durchzieht, in zwei natürliche Hülsten geteilt. Für

ersten strategischen Operationen kommt zunächst nur
das west- und nordserbischeGebiet in Betracht, also die an
Bosnien -Herzegowina und an Ungarn angrenzenden Teile,
"kiese beiden Grenzlinien stoßen westlich von Mitrovica
mst rechtwinklig zusammen. In dem Gebiet zwischen der
Trina , dem Grenzfluß zwischen Bosnien nnd Serbien und
"r Morawa , wirst sich als natürlicher Schutzwall das west-
serbische Gcbirgslanö auf. Es besteht aus mehreren teil¬
weise parallel verlaufenden bis über 1600  Meter hohen^ergketten . Die Südgrcnze gegen den Sandschak hin bil¬det die Kopaonik- und Golja-Planina , ein bis zu 1500
Meter hohes Mittelgebirge mit steilwandigen, teilweise
verkarsteten Hochplateaus. Das ganze Gebirge ist mit dich-

schwer gangbarem Laubwald bestanden, der gelegent¬
lich direkt Urwaldcharakter aufweist und allen kriegerischen
Entwicklungen ein gewaltiges Hindernis entgegensetzt. Das
Gleiche ist auf dem nördlichen Ufer der Golijska -Morawa
~~ ein linker Nebenfluß der Morawa — der Fall . Hier
verläuft ein ebenfalls stark bewaldetes Mittelgebirge , die
Katarina -, Rttönik-, Maljcn -, Povljen - und Pagoöina--ftanina , mit der Golja -Planina parallel . Es wird von den
Rreöerungcn von Kragujewatz, Gorny Milawowatz und
ê aljewo in wcstvstlichcr Richtung durchsetzt. In ihnen be¬
finden sich auch mehrere gut angelegte Straßen , an denen
verschiedene strategisch wichtige Punkte liegen. Sollte das
österreichische Heer von Westen her gegen Kragujewatz
oder Risch Vordringen, so müßte es einen dieser Wege wüh-
le», der aber zu größeren Truppenentfaltungcn schlecht
üecignet sind. Das Gebirge ist von tief eit, felsigen, oft
schluchtartigcnTälern durchzogen, dicht mit Wald bestan-

wenig wegsam und auch spärlich bewohnt. Gegen die
Bon an zu senkt sich dann das Mittelgebirge rasch in ein
ongeliges Bergland und schließlich in die sumpfige Fluß¬
niederung. Dieser Teil weist jedoch das beste Manövcricr-
f̂ vd auf,- er ist auch am dichtesten bevölkert — 68 Ein-vvhncr auf den Quadratkilometer — von guten Wegen
urchzeigen, mit Natur - und Industrie -Produkten reich ver-

Oven und bei trockener Witterung auch passierbar. Im
"'vuhjahr und bei andauerndem Regen treten jedoch die
Mcre Morawa und die Save über die User, zahlreiche tote
Osaperarmc füllen sich und machen die breite Talsohle un-
vangbar und zu einem sehr ernsten Hindernis.

Für die Zusammenziehnng großer Truppenmassen, so-
t -l<: für die Verproviantierung kommen als Aufmarsch-
i "v>ne die verschiedenen gut kultivierten Talerweitcrungcn'Betracht , wie z. B. die Becken von Pozcga, Kraljcwo und
.sruichewatz an der westlichen Morawa und die übcrsicht-

Tolgründe von Vronja , LeSkowatz, Risch und Alcksi-
von ^ der südlichen Morawa ; ebenso die Talerweiterungsnn Mursumlje an der Toplica nnd die von Zajecar nnö
Laotin am Timok. Das beste Kommunikationsnetz bildet

n,,..vvlich LaS breite Tal der Morawa . Als Hauptknoten-
jOtttt kommt hier Risch in Betracht, das die Straßen nachsfelgrad, r ' ' -
"herrscht.

3rad, Sophia , Kumanova, Pristina und bas Timoktal

vüi schlechter sind die Kommunikationsverhültnisse im
st» ^/bischen Gebirgsland . Die Straßen haben meist ein
sjife § Gefälle, sind schlecht unterbaut und somit bei nasser
b-f" erung beständigen Rutschungen ausgesctzt. Die drei
1,,. ®!'-' ! Meter breiten Saumwege sind für Geschütztrans-

^ w âum zu gebrauchen.
ber̂ - ch Norden hin bildet die Donau das mächtigste Hin-
12nn tu Sie ist auf der Strecke Semlin -Bazias 540 bis
sstinx. ^ r breit und 4 bis 18 Meter tief. Die breiten
ĝ . k.vsigcn Niederungen , die sie auf der ganzen Länge be-
Vei '̂vd jeder militärischen Operation höchst gefährlich.
Sriks - berschwcmungenwäre von dieser Seite aus ein An-
dem überhaupt unmöglich, da der rechte Talrand außer-
^eickû e günstige Feuerwirkung auf den Strom ermöglicht.
Sgzu  bewerkstelligen -wäre ein Uebergang über die

c von der Drinamündung abwärts 800 bis 730
breit und bis zu 9 Meter tief ist. Die einzige Ber¬

ber Avg zwischen den beiden Ufern ist die Eisenbahnbrücke
spx.ks' ^ vlin , die angeblich von den Serben in die Lust ge-
Vevtr <'vorden ist. Sie ist zwar im Berliner Vertrag als
Ms r Gebiet erklärt worden. Trotzdem wurde serbischer-eine große Mincnanlage daran errichtet.
rp̂ IGberblickt man die strategischen Grundlagen , so kommt
vUn,-^ - Erkenntnis , daß Oesterreich, wenn es auch
itzjrtz,visch überlegen ist, es doch mit einem durch natürliche
vcr und Verhältnisse ausgezeichnet geschützten Geg-

tun hat. _

Rundschau.
rf. Ein sonderbarer Vorschlag.

^cthns*  österreichische Rcichsratsabgcordncte Mar Fried-
' schlägt in einem Artikel in dem Bezirksblatte sür

die innere Stadt Wien vor, der deutsche Kaiser möge die
Reichslande zum Bundesstaat machen und den Fürsten
Max von Hohenberg, den ältesten Sohn des verstorbenen
Erzherzogs Franz Ferdinand zum Herrscher von Elsaß-
Lothringen und zum Bundesfürstcn ernennen . Abgeord¬
neter Frieömann verweist darauf , daß Erzherzog Franz
Ferdinand von väterlicher nnd von mütterlicher Seite dem
Lothringer Hcrzogsgcschlechteentstamme. Durch die Er¬
nennung des Fürsten Max von Hohenberg würde das Ge¬
fühl der Zugehörigkeit der Reichslande zum Deutschen
Reiche erstarken.

Abdankung der holländischen Offiziere in Albanien.
In Durazzo  gebt das Gerücht, daß General Denvecr

infolge verschiedener Unstimmigkeiten, namentlich mit ru¬
mänisch"» Offizieren , dem Fürsten die Demission der
holländischen Offiziere  angeboten habe und daß
diese angenommen  worden sei.

Verlustreiche Kämpfe in Marokko.
Aeußcrst ungünstige Nachrichten liegen heute früh

über die Kämpfe der Franzosen in Marokko vor. Danach
soll die Kolonne Gouraud , die am 25. Juli den Vormarsch
den Niauenfluß entlang begonnen hatte, am 26. Juli auf
eine große Anzahl Aufständischer ans dem Stamme der
Riata gestoßen sein. Es kam zu einem heftigen Kampfe,
wobei die Franzosen 50 Tote auf dem Platze ließen.
88 wurden verwundet . Nähere Einzelheiten über den
Kampf fehlen noch.

Auszeichnung Märconis.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Der

König hat Marconi , dem italienischen Erfinder der draht¬
losen Telegraphie , persönlich das Grotzkrcuz des Viktoria-
ordens überreicht.

!s irr iii.
Wiesbaden, 29. Juli.

MyMWM WgkWMtt.
Der Hansa - Bund  hat in einem Rundschreiben

seine sämtlichen Zwcigorganisationen und angeschlosicncn
Verbände im Hinblick auf die internationale Lage ersucht,
in den Kreisen non Gewerbe, Handel und Industrie daran?
hinznwirken, daß die Sachlage mit derjenigen Ruhe nnd
Besonnenheit betrachtet werden möge, weiche mit Rück¬
sicht auf die wirtschaftliche und militärische
V e r e i t scha s t Deutschlands auch bei Ein¬
treten schwererer Ereignisse am Platze  sei.

Die Leitung deS Hansa-Bundes macht insbesondere
darauf aufmerksaui, daß die unnötige Abhebung
von Depositen - nnd Sparkassengcldcrn die
Lage nur verschärfen würde.

Postsendungen 6srMen.
Das kaiserliche Postamt teilt uns folgendes mit : Die

österreichische Postverwaltnng hat die Weiterbeförderung
von Postsendungen nach Serbien bis auf weiteres abgc-
lchnt. Briefsendungen für Serbien können nur auf Um¬
wegen befördert werden, wodurch Verzögerungen in der
Ueberkunft der Sendungen cintreten werden. Für Pakete
nach Serbien bietet sich vorläufig überhaupt keine Bcsördc-
rnngSmöglichkcit. Bereits angenommene Pakete werden
den Absendern zurückgcgcbenwerden.

Gegen die GeNrerSesteuer-Irdnung zur Zesteuerung
für eMeimWe giiioiöetrteöe.

Die Firma August Engel  hat an den Bezirksausschuß
und dessen sämtliche Mitglieder eine Eingabe gerichtet,
worin cs u. a. heißt: Da in einer der nächsten Sitzungen
dem Bezirksausschuß die Gewerbesteuer-Ordnung zur Be¬
steuerung in Wiesbaden einheimischer Filialbetriebe vor-
liegeu wird , gestatte ich mir hierzu ergebenst einige Aus¬
führungen : Die Besteuerung auswärtiger Filialbetriebe
ist aus bekannten Gründen verständlich. Bei der jetzt zur
Entscheidung gestellten Steuerorönung einheimischer
Gewerbebetriebe handelt es sich jedoch um die Hcrnn-
ziehung von Gewerbebetrieben, die bereits zu sämtlichen
Kommunal- nnd Staatsnbgaben in Wiesbaden herange-
zogeu sind. Davon betroffen werden fast nur Lebensmittel¬
geschäfte, deren Vorwärtskommen von der Erhöhung des
Umsatzes abhängt. Diese geradezu besten Kräfte der
Branche, die regsamer, intelligenter , unternehmender , wie
die anderen Detailiisten sind, sollen also für die Anwen¬
dung modernerer Vertricbsformcn einer Sonder - und
Doppelbesteuerung unterworfen werden, die aller Berech¬
tigung und gesetzlichen Zulässigkeit entbehrt. Zieht man
nun in Betracht, daß bei der ganzen Steuer (auswärtige
und einheimisches nur 80 000 M. veranschlagt sind, daß also
für die Besteuerung einheimischerGewerbebetriebe ei» paar
Tausend Mark hcrauskommen werden, so dürfte auch hier¬
mit gezeigt sein, wie völlig der Zweck einer Besteuerung
hier verkannt ist. Der Beigeordnete des Magistrats der
Stadt Wiesbaden Dr . Heß erklärte bei der Besprechung
in der Stadtveroröuetensitzung , daß dem Magistrat die
geringe Höhe des Ertrages wohl bekannt sei, daß cs sich
aber darum handele, die von allen Körperschaften, Reichs¬
tag, Landtag, von den Ministerien gezeigte Mittelstands¬
freundlichkeit endlich einmal in eine Tat umzusetzen. Wie
schon an der Geringfügigkeit des Ertrages ersichtlich sein
wird, kann hierdurch dem Mittelstände nicht ge¬
holfen  werden . Die kleinen Geschäftsleute werden da¬
durch nicht brancheknnöiger, nicht kapitalskrästigcr , mit
einem Wort nicht befähigter, im Wettbewerb den Kamps
besser zu bestehen. Nnö nur wegen eines freundlichen Ge¬
sichts gegen den Mittelstand sollten keine Gesetze gemacht
werden, die noch keinen Ertrag bringen und nur einzelne
Geschäfte der Stadt schwer schädigen und sie erst recht dazu
drängen , den Umsatz mit allen Mitteln zu erhöben, also
den Kampf zu veri^ rfen.

Bei meiner Firma handelt es sich um ein Geschäft,
dessen Betrieb einzigartig in Wiesbaden ist. Mein be¬
deutendes Versand- und Engrosgeschäft benötigt viele An¬
gestellten, und auch die Detailgeichäfte erfordern einen kost¬
spieligen Apparat . Trotz aller Anstrengungen ist es jedoch
bisher nicht gelungen, einen größeren Verdienst zu erzielen,
als die übliche Kapitalsverzinsung . — Die Eingabe ver¬
weist hierbei darauf , daß man die Privatvcrmögenslage
der Geschäftsinhaber mit diesen geringen Gewinnergeb¬
nissen nicht verwechseln dürfe, und fährt dann fort, daß
die Errichtung der Filialen den Geschäftsleuten der Filial-
gegend nie geschadet, sondern einen ansehnlichen Nutzen
geb.acht habe. So sei an der Ringkirche durch die Errich¬
tung einer Filiale auS einer bisher geschäftsstillen Lage
ein Geschäftsverkehr zustande gekommen, von dem jeder
Geschäftsmann dieser Gegend Nutzen gezogen habe.

Die Eingabe sch'ießt : Es kann nicht in dem Interesie
einer hohen Behörde liegen, meinen Betrieb erneut schwerer
zu treffen, wie die anderen Geschäfte der gleichen Branche
und ihn zu einer Entivicklung zu bringen , die für den

Konsumenten (durch Einführung von Konsumgualitäten ).
wie für die kleineren Geschäfte (durch Heranziehung ihrer
Kundschaft) erst recht nicht erwünscht ist. Ich bitte deshalb
nochmals den Bezirksausschuß, der geplanten, erneuten
Ungerechtigkeit und Harte nicht die Hand zu bieten und
gemeinschaftlich mit der Ansicht der Ministerien für Handel,
und Finanzen der Filialbcsteuerung einheimischer
Gewerbebetriebe nicht zuzustimmen und den Entwurf
abzulehnen.

Auszeichnung. Dem Buchhalter Lenius  in Wies¬
baden ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver¬
liehen worden.

In den wohlverdienten Ruhestand tritt am 1. Oktober
der Schuldiener Jakob Grünt Haler  von der Schule auf
dem Schulbcrg nach 60jähriger Dienstzeit überhaupt und
nach 85iä'hriger Tätigkeit im Dienste der Stadt . Nachdem
er als Soldat zunächst bei den nassauischcn Jägern , später
bei der 11. Artillerie und zuletzt bei unseren Achtziger«
gestanden hatte, übernahm er mit der Eröffnung der
Bleichstrnßcnschule im Jahre 1879 an dieser die Schul-
dienerstclle und vertauschte dieselbe im Jahre 1884 mit der¬
jenigen auf dem Schulberg.'

Ein Ehrenpreis für die „Alpha". Der Verein der
Wiesbadener Hotel- und Badhausücsitzer bat der Allge¬
meinen Photographischen Ausstellung „Alpha" einen
Ehrenpreis , die Wiesbadener Kronenbrauerei einen Geld¬
preis von 50 Mark für die wirkungsvollste Ausnahme in
natürlichen Farben der Kronenburg . Sonnenbergcr-
stratze 80, gestiftet.

Zu einer patriotischen Kundgebung kam es bei denr
gcstrigen Nachmittagskonzert im Kurpark. Die dort kon¬
zertierende Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff
(Kur Hess.) Nr . 80, unter Leitung deS Kgl. Obermusik¬
meisters E. Gvttschalk spielte zum Schluß auf allgemeinen
Wunsch die österreichische Nationalhymne . Das aber war
das Zeichen zum AuSbruch begeisterter Ovationen, wie der
Kurpark es wohl selten gesehen hat. Das Bravorufen und
Händeklatschen verstummte nicht eher, als bis die Musik
die deutsche Nationalhymne anstimmte und im Anschluß
daran das Preußenlicd . Fast das gesamte Publikum erhob
sich von den Plätzen. Die Herren entblößten die Häupter.
Der Jubel wollte zum Schluß kein Ende nehmen. Die im
Kurpark anwesenden Ausländer taten , was sie in diesem
Falle nur tun konnten, sie verhielten sich schweigsam.

Die Siclle eines Stadtarztes für die Stadt Wiesbaden
wird vom Magistrat zum 1. September ausgeschrieben.
Dem Staötarzt liegt u. a. auch die Mitbcsorgung der Jmpf-
geschäfte ob.

Die Zentralstelle kür VolkSwohliahrt hat einen Aus-
schuß sür Wohnungsaufsicht und Wohnungspslcge gebildet,
dem eine Reihe bekannter Fachleute angchörcn. Nament¬
lich sind die Herren Baurat Daser , Stuttgart , Zcntral-
wohnungsinspektor Dr . Löhner, München, Landcswohn-
ungsinspektor Grctzschcl, Darmstadt , _die drei leitenden
Wohllungsaufsichtsbeamten der auf diesem Gebiete norbild-
ltchen süddeutschen Staaten , ferner die Herren Stadtrat
Seydel, Chnrlottcnbnrg , Regiernngsbaumeister a. D. Gut,
Charlottenbnra . Bürgermeister Dr . Luppe, Frankfurt a. M..
usw. für den Ausschuß gewonnen worden. Der Ausschuß
veranstaltet zunächst vom 19. Oktober ab einen Kursus für
Wohnungsaufsicht und Wohnungspslcge. der der Ein¬
führung und Weiterbildung ans diesem Gebiete dienen soll.
Im Anschluß an den Kursus findet am 25. Oktober erstmals
eine Konferenz der im preußischen Wohnungsaufsichtsdienst
tätigen Dezernenten , Wobnungsinspektoren und Wohn-
nngspftcger statt. Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Frage des „Schrift-, Karten- und Erhcvnngswesens im
Wohnungsaufsichtsdienst" nnd an zweiter Stelle die „Frage
des Zusammcnarbcitens der Wohnungsanfsicht mit den
öffentlichen und privaten Fürsorgeorganen ". Zu letzterem
Gegenstände haben die Herren Bürgermeister Dr . Luppe.
Frankfurt a. M.. und Regierungsbaumeister a. D . Gut,
Ekarlottenvurg . das Referat übernommen, während zu
crsterem Gegenstände n. a. Direktor Dr . Laporte vom Ber¬
liner Wobnungsamt sprechen wird . Anmeldungen sind zu
richten an die Zentralstelle für Bollswvhlsahrt , Berlin w 5Q,
Augsburgerstr . 61.

Frühere Lohnzahlung bei der Eisenbahn. Durch die
öfteren Erwägungen der EiscnbahnarbcrtcrauSschüssc ist
eine vahnamtliche Bestimmung getroffen worden, wonach
die Auszahlung der Taglöhnc der Eiienvahnarbeiter nicht
mehr wie seither am 1. kommenden Monats , sondern am
Schluß desselben Monats erfolgen soll. In Anbetracht
der Mict - und anderer monatlichen Zahlungen ist die hier
getroffene Neuerung non wesentlicher Annehmlichkeit für
die Arbeiter.

Die Hcibst-Meistcrprüsnngcn im DamenschnelSerhanS-
werk finden vom 1. bis 20. September 1914 statt. Die An¬
meldungen sind also rechtzeitig vorher ân die zuständigen
Herren Vorsitzenden einzureichen. Zuständig find ;e nach
dem Wohnort bezw. Beschäftigungsort des Prüflings : sur
die Kreise Wiesbaden Stadt und Land, Rhcingau ^ St.
Goarshausen nnd Untertaunus , Herr H e r r che n-Wiev-
baöen, Goldgassc 19, für die Kreise Frankfurt a. M., Ober¬
taunus . Höchst und Usingen. Herr Adolf Müller -tz-rankfurt
a. M>, Gocthcstraße 15, für die Kreis- Limburg, Ober- nnd
Unterlahn Untcrwcsterwald nnd Westerburg. Herr Kars
Rösch-Limburg, Salzaasse, und für die Kreis- Oberwcstcr-
wald. Dill nnd Biedenkopf Herr Philipp Mcckel-Dillen-
burg. Im Zweifel sind die Anmeldungen an die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden, Adelheidstraße 18, zu richten.

Berechtigte Klagen über wilde Rasahrcr . Von einem
Leser unseres Blattes gebt uns folgender Notschrei mit der
Bitte um Aufnahme zu, der wir um so lieber nachkommen,
als uns in letzter Zeit schon wiederholt Klagen über wilde,
rücksichtslose Radfahrer zugegangen sind und wir selbst oft
Gelegenheit hatten, festzustellcn, daß diese Klagen nur zu
berechtigt sind. Es würde durchaus nichts schaden, wenn
die Polizei gegen diese wilden , rücksichtslosen Radfahrcx
etwas strenger vorgehen würde. Der Notschrei lautet:
„In der letzten Zeit hat sich in der oberen Frankfurter¬
straße wieder ein Unfug herausgebildet , unter dem die dor¬
tigen Bewohner, sowie die Spaziergänger , welche das Futz-
bänkctt benutzen, sehr belästigt werden. Nämlich das Ban¬
kett. besonders dasjenige , welches sich oberhalb der Frie-
densstratze der Frankfurter Landstraße entlang , nach Erbcn-
heim zu befindet, wird täglich von Radfahrern benutzt, ob¬
wohl die Chaussee sich in tadellosem Zustande befindet.
Sagt man zu diesen Fahrern etwas (denn dieselben fahren
rücksichtslos, ohne auszuweichen), so setzt man sich Be¬
schimpfungen und Drohungen aus und zwar am hellichten
Tage. Es wäre der Polizei Dank zu wissen, wenn sie wie¬
der, wie vor 2 Jahren , etwa in der Gegend der Wirtschaft
zur Erbenheimer Höhe einen Schutzmann postieren würde,
um diese Rüpeleien abzuschaffen: zu empfehlen wäre aber,
daß dieser Posten keine Uniform tragen würde, damit man
diese wilden Fahrer erwischen könnte. Schreiber dieser
Zeilen hat letzte Woche in der Kaiserstraße auf dem Ban¬
kett entlang dem Bretterzäune einen Metzgerburschen auf
dem Bankett fahren sehen, dem es nicht einmal einfiel,
auszuweichen. Ucberhaupt fahren ein Teil der Radfahrer
auf eine Art nnd Weise in der Stabt herum, die gefährlich
für Fußgänger ist. Dagegen wäre das Fübr -u eine': Num¬
mer wieder gut."
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Eine leichtfertige Spielerei , die leicht ein Unglück hätte

herbeiführen können, verursachte gestern abend gegen 6 Uhr
Ln der Ecke Dotzheimer- und Werdcrstraße erhebliche Auf¬
regung . Ein starker Knall lockte zahlreiche Personen herbei,
die glaubten , in einem nahen Ladengeschäft ict eine Explo¬
sion vorqekvmmcn. In Wirklichkeit hatte aber em leicht¬
fertiger Schlosserlehrling auf dem eingezaunten Platze an
jener Stelle , auf dem auch sonst viel Unfug von Kindern
getrieben wird, eine scharfe Patrone zur Explosioii gebracht.
Zum Glück verlief die Spielerei ohne Unfall. Ern Schutz¬
mann notierte den leichtsertigen Bengel , so daß dieser
seiner Strafe nicht entgehen wird. .

Ein Kaminbrand entstand gestern mittagm dem .yanse
Moritzstraße 48. Der Feuerwehr gelang es, den Brand
nach halbstündiger Tätigkeit zu löschen.

Zum Oberarzt der chirurgischen Abteilung am « tadtr-
schen Krankenhaus in Wiesbaden wurde an Stelle des zum
1. Oktober ausschcidenden Dr . Bleu  Dr . Heinrich Bi e n-
delsohn  aus Mainz , zurzeit Assistent an der chirurgi¬
schen Universitätsklinik in Strastvurg , berufen

Gerichtliche Jmmobilienvcrsteigerung. Gestern wurde
vor dem König!. Amtsgericht das Wohn- und Geschäfts¬
haus mit Nebengebäuden und Hofraum Marktstraße Nr . 18,
3 Ar 88 Quadratmeter Fläche, gemeiner Wert 220 000 M.,
zuletzt der Witwe Adalbert Gärtner und Mlterben gehörig,
einer zwangsweisen Versteigerung ausgcsetzt. Höchst-
bietendc blieben dabei mit je einem Drittel Fraulein Marie,
Luise und Ottilie Kimme! dahier, Kaiscr-^ riedrich-.fting 10
wohnend, mit einem Bargebot von 22oo M. Hypotheken
bleiben in Höhe von 130 000 M. bestehen. Die Ersteigerer
sind selbst mit 45 000 M. Hypothekargläubiger, -rerniin für
die eventuelle Erteilung des Zuschlages wurde aus den
10. August ö. I . bestimmt.

Rhein- und Tannns -Klnl, Wiesbaden lE. V.i. Die
Vorberatung über die etwa Mitte August er. aus zu füh¬
rende mehrtägige Wanderung nach dem Hunsrucc j^ rve^-
köpf, Jdarwalö ) oberes Nahetal und Saargebict findet am
kommenden Donnerstag , den 30. ds., im Klublokal statt
Interessenten zu dieser Wanderung sind zu dieser Be¬
sprechung eingeladen. __

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
August - Programm der  K u r v e r w a l t u n g.

Von morgen Donnerstag ab gelangt das August-Programm
der Kurverwaltung an Interessenten kostenfrei zur Ver¬
ausgabung . Es sind vorgesehen für Samstag , den 1. Aug..
Gartenfest mit Feuerwerk : Mittwoch, den 5.: Ball cm
Abonnement : Donnerstag , den 6.: Während der ftbonne-
mcntSkonzerte Gesangsvorträge des Schuhscheu Vianncr-
Onartetts : Samstag , den 8.: Kinematographcsche Vor¬
führungen : Sonntag , den 9.: Vokal- mcd Jnstrumcntal-
konzert deS Gesangvereins „Eintracht"-Bcebr,ch und de»
Kurorchesters: SamStag . den 15.: Nachtfcst verbunden mit
Illumination . Polonaise , Tanz im Freien : D^ stag,
den 18.: Zwei Gastspiele des beliebten Dirigenten Johann
Strauß  aus Wien : Donnerstag , den 20.: Nhcuifahrt nach
Nüdesheim, Aßmannshausen , Niederwald : SamStag , den
22.: Gartenfest mit Feuerwerk : Mittwoch, den 26.: Zwei
Konzerte des Trompeterkorps deS Kürasiier-stcegcment» von
Seydlitz aus Halberstadt, abends 9 Uhr : Nbuncon; Don¬
nerstag , den 27.: Wagcnausfliig durch den Taunus : Sams¬
tag, den 29.: Großer Illuminations -Abend: Montag , den
3ft: Niederländisches Nationalkonzert . Die Wagenansflnge
gehen täglich 3 Uhr ab Kurhaus in wechselnder Reihenfolge
in die Umgehung Wiesbadens , während die Konzerte in
der Kochhrunnenanlage an Wochentagen um 11 Uhr, an
Sonn - und Feiertagen um 11%. Uhr beginnen.

Kurthcater (Walhalla ). Mittwoch gastiert Frl.
Stella Richter zum letzten Male als „Gleichen" in der
gleichnamigen Groteske von M. Davis und Lcppichctz: Für
die am Donnerstag stattsinöende Uraufführung des lustigen
Spieles „D a s schwache G c schl e cht" von Ernst B e r -
tram und Hans Linck gibt sich bereits ein sehr reges
Interesse kund: am Freitag , den 31. Juli findet eine Wie¬
derholung statt. _ . T , , . ,

Thalia - Theater.  Der neue Spielplan bringt bc»
zum 81. Juli einschließlich als Hauptnummcr den zugkräf¬
tigen Pasguali -Film „Der Fürst von Floranien ". eine Aus¬
stands- und Verschwörcr-Afsaire im Rahmen eines Lieve»-
JdllyS . Auch der übrige Spielplan ist sehr reichhaltig
nnd interessant und dürften den Besuchern einige genuß¬
reiche Stunden bereitet werden.

Der Männer - Gesang - Verein „Union"
veranstaltet am Samstag , den 1. August, bei seinem Mit-
glicde Daniel Wwe. einen Familienabend mit Tanz.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

In der Sitzung der Gemeindevertretung am Montag
lagen zwei Schreiben der Kgl. Overförsterei Sonnenberg
vor. Im ersten Schreiben ersucht der Oberförster um
Chaussierung von 450 lfd. Meter Waldweg im Distrikt
„Oberer Bauernhag " am Trompeterpfad zwecks leichterer
Holzabfuhr. Die Kosten im Betrage von ungefähr 8000 M.
werden, ans 3 Jahre verteilt , bewilligt. — Das zweite
Schreiben betraf Bewilligung von 400 M. zur Renovierung
des Goldsteintalwegs, welcher von unseren Landwirten mit
wenig Ausnahmen bei Holzabfahrten benutzt wird . Der
Betrag wird ebenfalls bewilligt. — Auf ein Gesuch des
hiesigen Geflügelzuchtvereins um eine Unterstützung zu
den Kosten der Umzäunung der neu angelegten Zuchtstation
werden demselben 25 M. bewilligt. Ein Arbeitervertreter
hatte im Interesse der Geflügelzucht in volkswirtschaftlicher
Bedeutung 75 M. beantragt . — Die neue BegräbncSord-
nung hat Sie landratsamtliche Genehmigung nicht erhalten
und bedarf kleiner Abänderungen , was geschieht. — Für
die Pflasterung der Hintergasse auf weitere 150 Meter,
welches Stück besonders bei starken Regengüssen stark anf-
gespült wird, werden die erforderlichen Mittel bewilligt.

Radlcrfest. Das vom hiesigen Radfahrklub  18 94
am Sonntag veranstaltete 20. Stiftungsfest  hatte
unter der Ungunst deS Wetters sehr zu leiden. Am Festzug
beteiligten sich 11 Vereine. Der Festplatz an der Rennbahn
konnte infolge des Regens nicht benutzt werden und das
Fest mußte in der Restauration der ersten Tribüne auf
dem Rennplatz abgehalten werben. Abends fand ein Feuer¬
werk statt. Trotz des schlechten Wetters war der Besuch
immer noch gut.

Nassau und Wachbargebiete.
Kundgebung in Kreuznach.

A. Bad Kreuznach. 27. Juli.
Die Nachrichten über den Konflikt zwischen Oesterreich

und die Maßnahmen der österreichischen Negierung trafen
hier ein, als eine große vaterländische Veranstaltung
Tausende von Kurgästen und Einwohner zusammengeführt
hatte. Da am selben Tage eine Landung des Lustschtsses
„Viktoria Luise", die erste Landung eines Lenkluftschiffes
in Kreuznach stattsinden sollte, waren auch aus den benach¬
barten Landstrichen Abertausende von Bewohnern nach der
alten Badestadt geeilt, das ein beinahe großstädtisch an-
mutendes Getriebe zeigte. Die Menschenmengeil nahmen

Wiesbadener N eueste Nachrichten
die Nachrichten über die Entschlossenheit Oesterreichs mit
großer Begeisterung auf, die bei den Tausenden von Be¬
suchern des Kurparks sich lebhaft äußerte. Hier fand gerade
ein großes Doppelkonzert der Kurkapelle und der Kreun-
uachcr Liedertafel zum Besten des Blsmarck-Natronal-
dcnkmals ans der Elisenhöhe bei Burgen statt, das erste
Konzert dieser Art , aber hoffentlrch «ccht das letzte, in
einem deutschen Kurorte , und dreier vaterländische Anlaß
erhöhte die begeisterte Stimmung , besonders als nach
Schluß eines musikalischenSchlachtengemaldes bre Kapelle
„Tie Wacht am Rhein". „Heil dir im Srcgerkranz und
anschließend„Gott erhalte Franz den Kar,er spiefte. Tau¬
sende sangen die Weisen mit und brachen zum Schluß rn
Hochrufe auf Kaiser Franz Josef und Oesterreich au».

Hochwasser des Rheins.
T. Bingen , 28. Juli . Der Rhein  ist in den letzten

Tagen außergewöhnlich rasch gestcegen? jArften
wassergrenze  ist bereits u b e r s chr r t t e n. Dce ersten
Einschräkungen für die Schrffahrt sind bereits erfolgt. Da
auch die Nebenflüsse Hochwasser fuhren, tst ein weitere»
Steigen des Rheins zu erwarten.

Mittwoch/ 29. Juli 1914

F.C. Wiesbaden, 27. Juli . Der N assa ursche
Bauernverein,  der in den letzten Jahren wiederholt
schwere Krisen in seiner Leitung durchzumachen hatte, «st
nun abermals führerlos geworden. Generalmaior z. D.
v. Klveden,  der seit etwa fünf Jahren den Vorsitz von
Wiesbaden ans führte , hat diesen n i c d e r g e l c g t, weil dre
Geschäftsleitung durch die geplante Erweiterung der
Organisation , die in der gestrigen Generalversammlung
des Vereins in Limburg beschlossen wurde, bedeutend er¬
schwert werde und er cS für den Bauernverein , dessen Ge¬
schäftsstellen sich fortan in Niederlahnstein und Köln be¬
finden werden, nicht für ersprießlich hält , die Leitung von
Wiesbaden ans vorzunehmen.

Langenichwalbach. 28. Juli . Eine  A nt  o m o b r l -
str a ß e. Auf Anregung und mit finanzieller Unterstützung
des Wiesbadener Automobil-Clubs E. V. hat der hiesige
Magistrat für den Durchgangsverkehr eine neue Ge¬
birgsstraße  gebaut , welche von dem .ror , Bad Schwal-
bnch unter Umgehung der gesamten Kurlage direkt zur
Höhe der Keweler Chaussee führt . Die Straße hat stellen
weise eine 27%ißc Steigung und ist deshalb auswärts nur
für starke Kraftwagen fahrbar . t „ r ,

) Dachse,Ihausen, 28. Juli . Einführung b e s e I c k-
trischen Lichtes.  Heute haben die Main -Kraftwerke
zum erstenmal unseren Ort mit elektrischem Licht versorgt.

Fl. Höchsta. M ., 28. Juli . S chw c r c U n f a l l e. Ein
schwerer Unfall hat sich gestern beim Krankcnhausncuban
ereignet. Der bei dem Schlossermcister Kleetz dahier in
Arbeit befindliche 16 Jahre alt - Lehrling Karl Schrei¬
be  r stürzte zwei Stockwerke tief ab. Er erlitt einen
Schädelbrnch nnd erlag  nach einigen Stunden den
erlittenen Verletzungen. — In den Farbwerken  erlitt
ein Arbeiter durch Sturz von der Leiter schwere innere
Verletzungen.  Er wurde ins Städtische Krankenhaus
gebracht. „ ^

8 Sindlingen , 28. Juli . Verschiedenes.  Im Höchster
Krankenhaus ist der 16jährige Schlosserlchrling Schneider
von hier bei der Arbeit abgcstürzt und seinen Verletzungen
erlegen — Die Zivilgemeinde läßt den Kirchturm neuher-
richtcn und behält sich das Recht vor, die Kosten von der
katholischen Kirchengemeinde zurückzufordern, falls ne den
Prozeß gegen diese gewinnen wird. — An der Höchster
Chaussee wollen die Farbwerke einen größeren Bau als
Junggese lleny cim  errichten . ^ . . .

S. Prctzberg, 27. Juli . Bran  d. Hier entstand in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag auf bis jetzt nicht ans
qcklärte Weise in dem Anwesen der Witwe Tüncher K e c
per Feuer,  das sich mit großer Schnelligkeit ausbreitcte
und alSbald auch auf das dicht anstoßende Gebäude des Ge-
meinderechners Schuster Übergriff. Die Hau»bewohncr
konnten von ihrer Habe nur wenig in Sicherheit bringen:
das Feuer breitete sich derartig schnell ans , daß aus den
oberen Stockwerken fast nichts herausaeschafst werden
konnte und sich die Bewohner dieser Räume damit be
gnügen mutzten, das nackte Leben zu retten , -rem tatkraf
tigcn Eingreifen der hicsiacn Feuerwehr , welche noch von
denen aus Stevhanshausen und Lorch unterstützt wurde,
gelang es, das Feuer ans die beiden Gebäude zu benyran-
ken lind ein weiteres Ucbergreifen des Feuers zu ver¬
hüten. Die Abgebrannten trifft ein erheblicher Schaden,
da niemand sein Mobiliar versichert hatte.

-jß Marienhanscn (Rheingan ), 28. Juli . Ordensver
leibung.  Herrn Direktor Müller  von der Diözesan
Erziehungsanstalt wurde der Rote Adlerorden 4. Klage
verliehen. „ . „ .

— Diez. 28. Juli . Krieger fest.  Am 1., 2. und
August begeht der K a m e r a d scha s t l i che Verein

Diez  die Feier seines 25 iährigen Bestehens,  mit
dem die Tagung deS K r e i S kr i e g c r v e r b a n d e s
Unter lahn  verbunden ist. Das Fest, zu dem schon seit
Wochen die Vorbereitungen getroffen werden, soll weit
über den Rahmen derartiger Veranstaltungen hinaus-
gehen Bisher haben 80 Vereine ihr Erscheinen zugemgt.
Als Festplatz hat man den herrlich gelegenen Exerzierplatz
bei Oranienstein bestimmt. Vergnügungen aller Arr, das
Eintreffen von Militärfliegern und ein großes Feuerwerk
werden den Gästen viele Abwechslung bieten.

(7) Nassau. 27. Juli . Krieger- und  K a i,  c r ö c n k
mal  Auf Anregung des Krieger- und Militarverecns
wird beabsichtigt, den Marktplatz nach Vollendung der
beiden neuen Gebäude, der Lan.desbank und des Postamtes,
mit einem Denkmal zu schmücken. Dem Vorschlag des
Vereins wird von der Stadtverwaltung insofern entgegen
gekommen, als dieser die Ansicht vertritt , wohl ein Krieger
Denkmal zu schaffen, dieses aber gleichzeitig mit einem
Kais erdenk mal  zu verbinden. Es sind bereits unver¬
bindliche Verhandlungen mit zwei Wiesbadener Künstlern
getroffen. Dem Vernehmen nach hat sich Bildhauer Bcer-
h r a u e r - Wiesbaden bereit erklärt , ein Modell des ganzen
Platzes mit dem Denkmal einschließlich der Bank und des
Postamtes unentgeltlich herzustellen, um eine Darstellung
der Wirkung und des Stiles zu ermöglichen.

s. Nassau, 28. Juli . Bautätigkeit.  In dem neuen
Stadtaufschlutzterrain wird zurzeit das erste Gebäude er¬
richtet und zwar an der Steinschen Straße von Herrn
Handelsmann Leopold Löb.—Mit der Erbauung des neuen
Postgcbäudes und des Geschäftshauses der Nassancschen
Landesbank in dem Realschulgarten gegenüber dem Stccn-
schen Schlosse geht es nunmehr flott voran . Das eritere
ist Frau Schrupp Witme hier , der Rohbau der Landesbank
der Firma I . W. Balzer in Bad Ems übertragen worden.
— Die Kettenbrücke  über die Lahn ist zur Vornahme
von Ausbesserungensarbeiten in der Zeit vom 80.. Jnli Oft
-um 15. August an den Wochentagen von 6 Uhr bis 10 Uhr
vormittags für den Fuhr - und Automobilvcrkehr ge-

' V C0 Nassau , 28. Juli . Kreissynode.  In Anwesen
heit des Generalsuperintcnöenten Ohln-Wiesbaden und
des Präsidenten der Bezirksfynoöe Pfr . Schmitt-Höchst fand
heute hier im Hotel „Union" unter dem Vorsitz des Dekans
Lehr-Dausenau die Tagung der K r ei s sn n o d e Nassau
statt. Die ausscheideuden Vorstandsmitglieder wurden
wieder- und an Stelle des verstorbenen Synodalrechners
Herr Lehrer W i r t h-Braubach als solcher neu gewühlt

Herr Pfr . Kranz -Nassau referierte über die Vorlage des
Kgl. Konsistoriums: „Wie läßt sich am Wirksamsten der
Segen der Landeskirche den Gemeinden zu Beivuvtsecn
bringen ?" Redner betonte die Notwendigkeit, ivwce oce
Möglichkeit dieser Aufgabe und gab interessante Anregun¬
gen, sie zur Wirklichkeit werden zu lassen. Da » Korre¬
ferat hielt Psr . M c n cke-Oberlahnstcin , der unter cmde-
rem auf die Bedeutung der Tagespresse für das kirchliche
Leben hinwies , deren Benutzung zur Veröifcntlichnng der
Lebensäutzerungen des kirchlichen Lebens er warm emp¬
fahl. Auch betonte er die Notwendigkeit, aus allen Bernts-
kreisen, vor allem aus den Arbeiterkreisen, Männer ttt die
kirchlichen Körperschaften zu wählen. An die Referate
schloß sich eine lebhafte Diskussion an, an der ych haupt¬
sächlich Dekan Lehr-Dausenau , Professor Dcinet -OLer-
lahnstein und Generalsnpcrintendent Ohl? beteiligen.
Gencralsnperintendent Ohly richtete am Schlüge der Dis¬
kussion einen warmen Appell an die Laien, doch un kirch¬
lichen Leben mitzuwirken, da die evangeluche Kirche kecne
Pastorenkirche sei. — Die Synode nahm darauf , eine »>e,o-
lution an, in der sie im Wesentlichen ihre Zustimmung gl
den Ausführungen der Referenten gab. — Dekan a. jü.
Wagner -Braubach  referierte sodann über das Verccn»-
leben im Snnodalbezirk , insonderheit über den Krets-
synodalerziehnngsvcrcin , dessen Rechnung für 1913/14 er
vorlcgte, und die bewilligt wurde. Es folgte ein Bericht
des Pfarrers N e n b o u r g über die Mitarbeit der Synode
an der Heidenmission, an den sich wegen des von der g .ar-
mer Rheinischen Mission in Nassau zu erbauenden M N -
si o n a r s h c i m e s eine lebhafte Debatte anknupste. Dce
Synode nahm eine Resolution des Dekans S e h r-T an-
senau mit Znsatzantrag des Pfarrers Neu bourg  an , cn
der sie die Erbauung des Missionsheims in Nassau, durch
die Barmer Mission mit Freuden begrüßt und die Kirchen¬
vorstände bittet , zur lknterhaltung der in Nassau non der
Rheinischen Missionsgesellschaft eingerichteten Mcssrons-
station von diesem Jahre an einen jährlichen Beitrag zu
bewilligen. — Ein Antrag , die Synode möge einen Beichlutz
fassen, dahin zu wirken, daß den gewerblichen F o r t b il-
dnngs schillern völlig freier Sonntag gegeben
werde, und daß der an den Sonntag Vormittagen statt-
findende Zeichenunterricht in die Woche verlegt werde,
wird auf Antrag des Pfarrers E m m c-Bad Em», der ihn
unsozial, und die Durchführung dieser Maßregel wenig¬
stens nach Emser Verhältnissen unmöglich findet, trotz der
Gegenausführungen des Pfarrers S chm i t t-Hochlt falle
gelassen und über ihn zur Tagesordnung acschrftten. — -rw
Synode bewilligte den Voranschlag 1914/1«,. Die ^ e?l'en
Dekan Lehr und Pfr . Neubourg werden sodann als Abge¬
ordnete zur Hauptversammlung de» Nabauiicheu r̂iatonic-
Vereins gewählt. Als Ort der nächsten Tagung der Synode
wird Ems bestimmt. — An die Synode schloß sich ein ge¬
meinsames Essen an, bei dem Generalsupcrintcndcnt Ohly
aus den Kaiser und Dekan Lehr aus den nanauuchcn Lan-
desbischof, Gcncralsiiverintcndent Ohln, toasteten.

Qj Rcichcnborn (Oberlahnkreis ). 27. Juli . . Fahnen¬
weihe.  Der im Jahre 1009 gcaründete Krlcacrvcr-
e i n R e i chc n b o r n - R ü ckc r s h a u se n feierte geitcrn
das Fest seiner Fahnenweihe . Trotz des ungünstigen Wet¬
ters waren 88 Vereine erschienen. Nach einem Fenaottc-s-
dicnst am Vormittag bewegte sich mittags ein stattlicher
Festzug unter den Klängen von zwei Mimkknvellen durcii
die reich geschmückten Ortsstrahen nach dem Festplatze, wo
nach einem Begrüßungschor des hiesigen Geiangvcreiii-
Lchrer Stahl  die Fcstgäste willkommen hieß, Nochdcw
Fräulein Autor einen Prolog gesprochen hatte, nahm oer
zweite Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes „Obcrlahn .
Kreissekretär Mü n sche r -Weilburg , die Weihe der neuen
Fahne vor. Mit der Ucbcriiahme der Fahne durch den
Vorsitzenden des Kriegervereins war der ofsizielle -reit oe-
endet und es entwickelte sich bald ein reges Leben uno
Treiben ans dem Fcstplatz. . ,,

h. Dreifelden , 20. Juli . Seit einiger Zeit machten stw
Wildschweine  in den Wäldern der Umgebung bemert-
bar und in den letzten Tagen fingen d.ie Borstentiere an.
arotze Verwüstungen in den Kartoffeläckern anznricörc .
Ein Forstmann schoß um Mitternacht eine grobe Sau an»
die aber, trotzdem die Kugel die Lunge durchbohrt Haft >
noch über eine halbe Wegstunde fortlief und er,t nacy
einigen Tagen verludert bei Mündersbach gesunden wur«. -
Gestern wurde nun in der hiesigen Gemarkung eine Jago
auf Sauen abgebalten, bei der Herr Dewal .d ir . aus
Hachenburg einen Keiler erlegte. Hofsentlich sind damit oie
Schädlinge ans unserer Gegend verschwunden. . „ „

A, Herschbach(Westerwald), 26. Juli . Entwendung
einer Fundsache ans dem Zuge.  In der vorige
Wock' e ließ ein Handwerker auf seiner Heimatvstation t -y
Binnen in einem Abteil 4. Klasse ein schweres Paket nin
Feilen liegen. Außer ihm hatte sich noch c,i> Reuender i
demselben Abteil befunden, der bis nach Herschbach fmft-
Anstandslos nahm dieser beim Aussteigen das lwgen-
geblicbcne Paket mit . Ans dem Bahnsteig entsicl c» i»w
und der Inhalt kam dabei zum Vorschein. Dem OberichaN-
ncr Nico dem ns aus Nennerod , welcher den Zug bcgleitcu.
fiel das ängstliche Benehmen des Mannes .auf,und er sag
deshalb dem diensttuenden Beamten in Herichbach, -
möchte denselben einmal im Auge behalten, weil er ver
mnte, daß der Mann ein Paket, welches nicht ihm aclwi.u
mitgenommen habe. Kaum war der Zug von Her,chbuch
gefahren, da ließ auch schon der rechtmäßige Eiaentilinc
telephonisch nach dem liegengebliebcnen Paket forschen. ~
Vermutungen des Oberschafsners waren damit gleich rv
stätigt. Da der Mann bekannt war , wurde sosvrt die naw.'
Gcndarmeriestation von dem Vorfall in Kenntnis oeje.
und die Verhaftung des Diebes konnte noch am selben La»
erfolgen. Zwei Feilen hatte er schon, das Stück zu 1,j0 --
verkauft. , . e

T. Bingen , 27. Juli . Der Hafenverk ehr  cm La?'
des Monats Juli stellte sich auf insgesamt 1808 Fahiaeu»
und 2185 Tonnen Güter . An der Anfuhr S» Berg wäre
453 Fahrzeuge mit 0637 Tonnen , an der zu Tal 4«,1 Fm
zeuge mit 7883 Tonnen beteiligt. Zu Berg wurden^
501 Fahrzeugen 1644 Tonnen nnd zu Tal von 403
zeugen 2741 Tonnen Güter abgcführt. An erster >-rtc
des gesamten Güterverkehrs standen mit 7397 Tonnen.
Monat Juni Sand nnd Kies. Es folgten mit 2997 Tonne
Kohlen, mit 2756 Tonnen Telegraphenstangen, mit ^
Stückgüter, mit 1499 Tonnen Baumaterial und mit
Tonnen Schwellen. . -

IST. Lampertheim, 28. Juli . D u m m e r j u n g c n str e. ™
Ein sonderbares Sonntagsvergnügen leisteten sich mE
halbwüchsige Burschen von hier . Sie besetzten einen Bai
überlang und vergnügten sich damit, einen vorLenayr^ ^
den Zug mit Steinen zu bombardieren-
eine Menge Wagenscheibcn in Trümmer - gingen, hielt 1 «
Zug an und Bahnbeamte nahmen die Verfolgung tz.x
Einer der Schuldigen konnte aufgegriffen werden,
dann auch die übrigen Frevler angab.

Vermischtes.
Auf der Spur eines Verbrechens. f

Aus Köln  wird uns telegraphisch gemeldet: In El! ,
wurde in einem brennenden Heuschober ein bereits v ^
branntes 20jähriges Mädchen anfgesnnden. Die Tote v ^
einen Knebel im Munde. Anscheinend handelt es siül
ein Verbrechen.
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14 Tote.
. Nach einem Telegramm ans Mengede  in Wests, hat
ach in der vergangenen Stacht auf der Zeche Adolf  v v n
>aansemann infolge des Bruches eines Branddammes eine
^l -' plosion schlagender Wetter  ereignet . Sieben
Bergleute konnten bald, aber nur als Leichen, geborgen
Werden und weitere sieben, zu denen man anfänglich nicht
Klangen konnte, konnten auch nur als Leichen  aus dem
Bergwerk Herausgebolt werden.

Ein Unfall des Herzogs von Connanght.
Ans Ottawa  in Canada wird berichtet, daß der Herzog

Connaught , der Onkel des Königs von England , nnd
Wine Begleiter nur mit genauer Not dem Tode des Er-
"rnkens entgangen sind. Der Herzog nahm mit seinem
Motorboot an der Tourcnfahrt in Kenora teil, als das
^ °ot auf einen schwimmenden Baumstamm aufsuhr und

sinken begann. Andere Boote eilten herbei und konnten
oen Herzog und sein Gefolge gerade noch rechtzeitig retten,
gm selben Moment verschwand das Boot des Herzogs in
ben Fluten.

Drei Touristen erfroren.
. Die Münchener Touristen Martin Sixt , Rosa Leim-
o uuö Luise Holzingcr wurden gestern im Kaiscr-»ebirge bei Innsbruck erfroren aufgefunden. Sie hatten
»m Montag trotz des Neuschnees den Predigerstuhl be¬
leben und waren dort offenbar wegen des Schneetreibens«nd deZ Neuschnees nicht mehr weiter gekommen. Die
Archen werden voraussichtlich heute geborgen werdenwnnen.

Frau Caillaux freigesprochen.
Pari  s. 29. Juli . (Tel.)

Gestern abend 8 Uhr erfolgte der Freispruch der Frau
^aillanx.

Paris , 28. Juli «Tel j
. Nach dem Urteilssprnch erhob sich im Schwnrgerichts-
mai xj-,., ungeheurer Sturm . Rufe „Hoch Caillaux!" „Skiedcr
'Ut Caillaux!" wechselten ab; unter den im Saal zahlreich
"wesenden Advokaten kam es sogar zu einem Hand-

^kaangc. Der Saal mußte schließlich von Justizsoldaten
^kaumt werden. Das Urteil wurde durch Extrablätter in
sick bekanntgegeben. Zluf den Boulevards sammelte
'sts große Menschenmenge, die zum Figarogebändewollte, jedoch von der Polizei versprengt wurde,
l'trnfnach  Mitternacht wiederholten sich die Demon-
5)? dabei kam es häufig zu Prügeleien zwischen
i, nnifestanten und Polizisten. Zahlreiche Personen wurden
D,-wftct, darunter zwei Söhne des Dichters Eümonö
^ "and, die jedoch nach Feststellung ihrer Personalien auf
Ui,s, dvlizcibnreau wieder freigelassen wurden. — Wie
»er ^ "rresvonöcnt erfährt , sollen bei den Handgemengen

richredene Polizisten schwer verletzt worden sein.
. i'fi

(g0 letzten Tage der Verhandlung spottet der im
s)3X".ie herrschende Andrang jeglicher Beschreibung. Der
Ad!, f " t erteilt nach Eröffnung der Sitzung zunächst den
58or°/ ßtett öer  Äivilpartei , Seligmann und Chenu, das
6ei. I- Seligmann , der als erster spricht, beschränkt sich in
vĝ -'^ uptsache auf die Verteidigung des „Figaro ". Der
Ai,» sprechende Anwalt Chenu geht seinerseits zum
bei, "der und schildert in dramatischer Szene das Le-
v,i prz ermordeten Calinette. Als Chenu vcini Mvrdtagc
deg ^ llt ist und Sie schreckliche Szene in der Redaktion
>'vn "Figaro " wieüergibt, wird Frau Caillaux abermals
ist „kkpem Ohnmachtsanfall betroffen. Da es nicht möglich
djx lke sofort wieder ins Bewußtsein zurückznrnfen, mußte
dg,, Sitzung unterbrochen werden. Die Unterbrechung

E säst dreiviertel Stunde . Als Frau Caillaux wieder
bog kpar sie geisterhaft blaß. Chenu setzte sein Plä-
vx,, ' kurz nach vier Uhr fort und forderte die Geschworc-°uf, ihr Urteil auf überlegten Mord zu sprechen.

^le Geschworenen verneinten die Schuldfragc, worauf
Eaillaux freigesprochcn wurde. Bei der Berkttndi-

j„ ß "cs Wahrspruches brach ein Teil des Auditoriums
»Uten Beifall , ein anderer in stürmische Protestrufe aus.

tzp̂ fbori schloß seine Verteidigungrede mit den Worten:
8oX,wbn Sie Frau Caillaux frei! Spareu wir unseren
% v - " " sere äußeren Feinde auf und verlassen wir
Ae ow>,cn Saat mit dem Entschluß, uns einträchtig gegen

off) ®u u'ei:̂ clt' welche unS bedroht. (Lauter

drinz Heinrich uns Sie Lage.
Hamburg. 29. Juli . (Tel.)

(et te  Neue Hamburger Zeitung veröffentlicht eine Un-
etf£C,111,0 mit dem Prinzen Heinrich, der zufolge der Prinz
dxx ön8 er zu seiner Freude eine ruhigere Auffassung
kijg^ 110̂ in der englischen Bevölkerung habe feststellen

Begeisterung in Deutschland erfüllt ihn mit
Tgẑ ^ Er die Kriegsstimmung habe auch ihre Bedenken.
tzŝ .^ E nicht außer acht lassen, welche schweren

Sittichen Folgen ein Weltkrieg mit sich bringen
e‘ Er hoffe, daß der Krieg lokalisiert bleibe.

Dag

Las internationale Friesensviiro.
Bern , 29. Juli . (Tel.)

internationale Friedensbüro übersandte dem
diep^ -^ ^̂ ^ dold ein Telegramm , in dem er gebeten wird,
9nö ei 1 strittigen Punkte dem Haager Schiedsgericht oder

Mächten zu unterbreiten . Das Büro wandte sich
telegraphischan den deutschen Kaiser und bat ihn,

. ^ »8 b» Gunsten einer Schlichtung des östcr-
^ierbischcn Konfliktes geltend zu machen.
^ksinnungsanstausch zwischen Sen CtuSenten.

Dj„ .. Wien, 29. Juli . (Tel.)
I^che£ ,,e fi9ctt deutschen Burschenschaftenerhielten zahl-
^chê ^-̂ ^^̂ ^ Eundgebungen von ihren Kommilitonen im

wit Siegeswünschen für die österreichischen Waffen.
Resnltatlos.

Wien. 29. Juli . (Tel.)
rufsi-

^eftpv ■w,v" , aa' ^uu,
“tit ^ . nachmittag fand eine Unterredung des

^Ensters mit dem Grafen Berchtold statt, die re-
verlief.

Hat MßlanS uns gemusst?
, P " r ' s. 28. Juli . (Tel.)

^. " ttcrnacht verbreitete sich in hiesigen politischen
e*n Lauffeuer folgende aus privater Quelle

c Meldung ans Petersburg : In einer Unter¬

haltung mit dem österreichisch-ungarischen Botschafter in
Petersburg hat der russische Minister des Auswärtigen,
Sasanow, deutlich zu verstehen gegeben, daß die russische
Negierung nicht daran denke, die Besetzung weiteren ser¬
bischer Gebietsteile als casuS belli für Rußland zu be¬
trachten. Im Falle eines weiteren Vordringens der
Oestcrrcichcr in Nord-Serbien werde Rußland zunächst
eine abwartcnde Haltung cinnchmen. Diese bcdcntnngs-
vollc Nachricht ist heute von der rnssifchen Botschaft in
Paris bestätigt worden.

Die sozialSeniokratisAli MnSgedungen in Berlin.
Berlin , 29. Juli . (Tel.)

Die sozialdemokratischenDemonstrationen gegen den
Krieg, die nach den 27 Versammlungen auf den Straßen
stattfanücn, verliefen im allgemeinen ruhig . Nur als ein
Zug von Demonstranten in einer Stärke von etwa 2090
Mann vor die Redaktion des „Vorwärts " in der Linden¬
straße ziehen wollte, kam es an der Jerusalcmerstratze mit
den absperrcnöen Schutzleuten zu Zusammenstößen. Die
Schutzleute mußten blank ziehen und trieben die Mani¬
festanten zurück. Dabei wurden mehrere der letzteren
durch Säbelhiebe verletzt.  Dann kam cs noch am
Königstor zu einem Zusammenstoß, bei dem mehrere Per¬
sonen verletzt wurden. Zahlreiche Verhastimgen wurden
vorgenommen.

Mssösung des Breslauer Vereins seutscher SluSenten.
Der Breslauer Verein deutscher Studenten wurde

durch Verfügung des Rektors und des llniversitätsrichters
wegen Umtriebe gegen den Rektor Geh. Rat Pax aufgelöst.
Der Verein hatte diesen fälschlich beschuldigt, einen Vortrag
des Generals Freiherrn v. Bissing über Jugendpflege ver¬
boten zu haben, und hatte in den Zeitungen eine Richtig¬
stellung der offiziellen Erklärung der Universität gefordert.

Stiftung Ser Briiver RothstzttS für lms Aste Kreuz.
Baron Louis v. Rothschild in Wien  stiftete für sich

und seine Brüder Alfons und Eugen l00 000 Kronen für
die Rote Kreuz-Gesellschaft.

Die serbische Slusschtina beschiutzuusögig.
Die Skupschtina, die wegen der Beantwortung der

österreichischen Note und zur Bewilligung der Kriegskredite
auf gestern nach Nisch zusammenberufcn war, war beschluß¬
unfähig, da die Deputierten infolge der Mobilisierung
nicht rechtzeitig in Nisch eintrafen.

kkerdesport.
o. Karlshorst , 28. Juli . (Privattelegr .) Immergrün-

Jagdrennen . 8009 M. 3200 Meter . 1. W. Dodels Jeanne
la Folle (E. Weber), 2. Bulwana , 3. Bascaville . 10 liefen.
Tot. 25:10, Pl . 15, 111, 16:10. — Preis von Augsburg.
3000M. 3100 Meter . 1. Rittm . v. Roeders Mosel (Lt. Frhr.
v. Bcrchemi, 2. Estramaöura , 3. Gonüolier . 7 liefen. Tot.
68:10, Pl . 24, 25, 26:10. — Sommer-Preis . 8000 M 2700
Meter . 1. I . Kühns Ex cst (Seclig ), 2. C-Moll, 3. Adämant.
6 liefen. Tot. 169:10, Pl . 56, 19:10. — Herkules-Jagdrennen.
8000 M. 8400 Meter . 1. I ! Reumanns Grace (Lt. Graf
Holck), 2. GiSbas, 3. Tory Hill II . 9 liefen. Tot. 90:10,
Pl . 25, 26, 37:10. — Aurorä -Jagürennen . 6000 M. 3200
Meter . 1. F . G. Schulz' Serena (Thalecke), 2. Saltarello,
3. Parole . 15 liefen. Tot . 182:10, Pl . 47, 20, 195:10. —
Preis von Wustermark. 3000' M. 4200 Meter . 1. 01.

ichwartz' Saint Mihiel (Hr. Herfcldtj, 2. Saint Brede,
3. Catilina . 7 liefen. Tot . 25:10, Pl . 15, 22, 24:10. — Preis
von Sadowa . 3000 M. 1200 Meter . 1. C. v. Brandt-
Schmerwitz' Pommern (H. Teichmann), 2. Günther , 3. Luft¬
kutscher. 8 liefen. Tot . 26:10, Pl . 15, 38, 16:10.

a. Travemünde . 28. Juli . (Privattelegr .) Kurhaus-
Rennen . 2150 M. 1400 Meter . 1. B. Herfeldts Wunder-
hold (H. Blume ), 2. Gutfreund , 8. Julius Cäsar. 7 liefen.
Tot . 43:10, Pl . 18, 16, 14:10. — Hansa-Jagdrennen . 2100  M.
3100 Meter . 1. C. Doetschs Horns (Lt. v. Platen ), 2. Marsh-
land II , 8. Magd. 10 liefen. Tot . 32:10, Pl . 15, 18, 21:10.
— Verlosungs -Rennen . 3100 M. 1200 Meter . 1. Mr . E.
N. Arnulls Henry Clay (Warne), 2. Liebelei, 3. Jnczi.
8 liefen. Tot . 66:10, Pl . 20, 22, 30:10. — Preis von Nien¬
dorf. 2300 M. 3600 Meter . 1. C. v. Branöt -SHmerwitz'
Ottawa (Lt. v. Keller), 2. Boaböil , 3. Haltefest. 4 liefen.
Tot . 55:10, Pl . 25, 18:10. — Travemünder Handicap. 3300
M. 1800 Meter . 1. Graf A. Henckels Matador (Blades ),
2. Piccolo, 3. Mcddling Miß. 9 liefen. Tot . 34:10, Pl . 16.
68, 32:10. — GneverSdorfer Jagdrennen . 3000 M. 4000
Meter. 1. G. Freeses Uncle Dobbin (Lt. v. Raven), 2.
Juöelle II , 3. Orissa. Tot . 28:10.

□ Chantilly, 28. Juli . (Privattelegr .) Prix d'Avilly.
5000 Fr . 1100 Meter . 1. Jean Sterns Bouclier (G. Stern ),
2. Moab, 8. Pie ü'Arizes . 9 liefen. Tot . 119:10, Pl . 24,
12, 82:10. — Prix de la Butte aux Gens ö'Armes. 5000 Fr.
1000 Meter . 1. H.-B. Duryeas Bag Pipe (MacGee ),
2. Moussaka, 3. Algörie. 10 liefen. Tot . 58:10, Pl . 19, 26.
17:10. — Prix Turenne . 10 000 Fr . 2100 Meter . 1. W. K.
Vandcrbilts Fvrtinbras (O'Neill), 2. Templier III , 3.
Carandor . 7 liefen. Tot . 27:10, Pl . 14, 20:10. — Premier
Criterium . 6000 Fr . 1100 Meter . 1. H. Ternyncks Mr.
de Camors (I . Reiff), 2. Le Perier , 3. Rhadivs . 21 liefen.
Tot . 347:10, Pl . 237, 199, 155:10. —■Deuxiemc Criterium.
6000  Fr . 1000 Meter . 1. Jean Prats Menöana (I . Childs ).
2. Rosemonöe II , 3. Fülle des Bois . 17 liefen. Tot . 283:10,
Pl . 46, 66, 86:10. — Prix de la Route Millard . 5000 Fr.
2400 Meter . 1. O. de Rivauds Janville (I . Jennings ),
2. Charrng Croß III , 3. Bavard HI . 12 liefen. Tot . 76:10,
Pl . 81. 28, 25:10.

Ihre „Laufbahn" beendet. Die alte Judith  I . erhielt
unlängst auf der 5koppel von einem anderen Pferde einen
so unglücklichen Schlag, daß die Le Justicier -Tochter an
den Folgen desselben e i n g i n g. Judith , die ehemalige
Stceplerkönigin des Westens, war ein sehr nützliches
Pferd im Hindernissport, ' ihren größten Erfolg errang die
ehemalige Graditzerin im Großen Preis von Dortmund
des Jahres 1906. Das Rennen hatte bekanntlich ein sehr
unangenehmes Nachspiel wegen der krassen Formver¬
änderung, die die Stute in kurzer Zeit gezeigt hatte, und
ihr Bciltzer wurde ivegen dieses Vorfalles von allen Renn¬
bahnen ausgeschlossen. Als Judith I . ihre Siennlaufbahn
beendet hatte, wurde sie zunächst von 'KsösZ gedeckt und
brachte das jetzige Jährlingsfohlen Jolly v. Gnltee-More
zur Welt. Wieder gedeckt von Galtee-More schenkte sie in
diesem Jahre einem Hengstfohlen Junggalteemore das
Leben. Zreuerdings war sie abermals tragend von Galtee-
Morc. — Die Arü Patrick-Tochter Au r e v 0 i r ist am

Sonntag , nachdem sie das Danubia -Rennen in Hoppcgar-
ten bestritten hatte und nach Hamburg-Groß-Borstel zurück¬
gekehrt war , an einer Infektion ein ge gangen.  Die
Vierjährige wurde von ihrem Züchter Hrn. R. Hantel als

des Kölner Oktober-Meetings gewann. Nach diesein Er¬
folg kaufte Hr. Balduin die Stute freihändig an und er¬
rang mit ihr wenige Tage später den hochdotierten Preis
der Mark des Hoppegartcner Oktober-Meetings . Die Stute
brachte insgesamt im Vorjahr 49 250 M. auf ihr Konto und
als zweijährige 5780 M. In dieser Saison versagte sie in
allen Rennen vollständig.

Verfcbiedenes.
Schachturnier in Mannheim . Die 6. Runde am Mon¬

tag brachte eine Niederlage des Favoriten Alechin durch
Janowski . Auch Spielmann entging nur knapp dem glei¬
chen Schicksal, konnte aber schließlich gegen Reti noch Re¬
mis erzielen. Duras verlor gegen Fahrni , Bogvljuboff
gewann gegen Carls , Dr . Tarrasch gegen Post, Breuer
gegen Flambcrg nnd John gegen Dr . Tartakvwer . Mar¬
shall konnte sich gegen Dr . Vidmar durch ewiges Schach
retten. Ferner remisierten Krüger und Mieses. Stand nach
der 6. Runde : Spielmann 5, Alechin 4‘A,  Reti , Vvgoljuboff
4,, Dr . Biömar (1), Jnuvwski (1), Marshall , Dr . Tarrasch
3%, Duras , John , Breyer 3, Krüger 21- , Tartakvwer,
Carls , Mieses 2, Post, Fahrni t 'A,  Flambcrg 1.

Eine ausgezeichnete sportliche Leistung vollbrachte in
London  Walter Brickett.  Der jetzt 49jährige Eng¬
länder , der in Leu 90er Jahren schöne Erfolge im
Schwimmen wie im Laufen erzielte, verpflichtete sich kürz¬
lich, je eine englische Meile (1609 Meter ) gehend,
laufend , r a d f a h r e n d, rudernd und ?chw r m -
mend  zurück ; ,rlegcn, und zusammen den Zcitrauui von
einer Stunde nicht zu überschreiten. Erschwert wurde die
Aufgabe dadurch, daß Brickett sämtliche Ausgaben liiuter-
einander ausführen wollte. Wie groß das Interesse war.
das man diesem Versuch entgegenbrachte, zeigte, daß sich
ungefähr 5000 Zuschauer auf der Strecke cingefundeu
hatten, die dem Ausgang mit Spannung entgegensahen.
Brickett erledigte seine Aufgaben in glänzendem Stile und
benötigte nur 45 Min . 19,2 Sek. Die einzelnen Leistungen
waren folgende: Gehen 10:13; Laufen 5:89; Radfahren 3:55:
Rudern 8:44; Schivimmen 16:48,8.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

— Groß-Gerau , 28. Juli . Ganz unerwartet hatte sich
am letzten Ferkelmarkt  ein sehr lebhafter Geschäfts¬
gang entwickelt, was darauf zurückzufnhren ist. daß die
Verkäufer ihre Tiere zu wesentlich reduzierten Preisen
anbotcn. Ter ganze Auftrieb von 915 Tieren war daher
binnen kurzer Zeit bis auf das letzte Stück verlaust . Be¬
zahlt wurden für Ferkel 5—12 M. und Springer 15—27 M.
pro Stück. Einleger waren keine vorhanden.

WefferberichL
<a

Cie.ünans
Lannna «;<P 51 _ TannuceSr IR

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: J -17 niedrigste Temperatur -PH

Barometer: gestern 752.3 mm. heute 758.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 80. Juli:

Bewölkung zeitweise etwas abnehmend, doch noch einzelne
Regenfälle, nur wenig wärmer.
NiederschlagSböhe seit gestern:

Weiiburg . 8 j Trier. 9
Feldberg . 7
Neukirch . 13
Marburg . . . . . . . 3

Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kasse! .

Wafferstand : Rheinpegei Caub: gestern3.86, heute 8.90 Lahn¬
pegel; gestern 1.42, heute 1.56

30. Jnli Sonnenaufgang 4.16
Sonnenuntergang 7.55

Mondaufgang 2.11
Moyduntergang 10.16BEfflfflEOTSWrai

Druck und Vertan: Wiesbadencr-Verlagsanstalt 61. m. b. S>.
„ , (Direktion: Seb . Riedneri  i » Wiesbaden.
Vcrantwortllck.nir Politik n. Lebte Drahtnachrichten: i. V.: Otto
V r vsma n Nir den gesamten übrineii redaktionellen Lei!:

Otto Brvfchat: für  den Reklame- »nd Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

ES wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zn richten.

Bei Hexenschuß. Nervenschmerzen, und Mnskelschmcrzcn
haben sich Kephalöol-Tabletten vorzüglich bewährt. BG88

Älttewährte
für Km der üHdKnav

Sini Sie Moment tieses Blastes?
So sind Sie nach Maßgabe der Vcrsicherungs»
bcdingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität veestcher't.
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Roman von E. Stieler -Marshall.
(Lopz'right 1914 by Grethlein & Co., O. m. b. EL, Leipzig .)

(21. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Fa , so. Sie müssen wissen, Herr Professor , wir lieben

es im Kränzchen , fremden Erscheinungen irgend einen
kennzeichnenden Beinamen zu geben , wenn wir den rich-
rtgen Namen nicht wissen. So hien ,yran Merkel bei uns
die Schimmelreiterin , ehe wir Muhten , wer sie Ut. Uno
weil uns für diese Gestalt die Bezeichnung „Frau Merkel
zu nüchtern und nichtssagend ist, haben ' " ir , cs belvehatten.
sie die Schimmelreiterin zu nennen . ~. nä  klingt oebnmni ^-
voll — besonders — paßt zu ihr — linden Sie

Nun lachte Kirchlein — laut und behaglich . Sein Jn-
grimm schwand. Das also hatten sie doch herausgefunden.
diese Frauen , das, Alix eine Gestalt war . die etwas Ge-
beimnisvvlles , Besonderes umgab , daß ein nüchterner
Name wie Frarr Merkel für sie zu nichtssagend war.

Waldköuigin — Schimmclrciterin — die sagenhafte
blonde Frau - _ . . . . arrr„

„Das gesollt mir ." sagte er - .„Schimmelreiterin . Al,o
laden Sie Frau Alix getrost ein , gnädige Frau . Ich denke,
sie kann das Rosenfest nur verschönern , ich glaube , ne wrrd
den Damen gefallen- ihrer , verehrte Frau Geheimrat

5l ” Sigmaren nun das Tal herabgekommen , vor ihnen
lag die graue Stadt mit ihren uralten Kirchen nn Schein
der Abendsonne . Tie Kirschenallee führte vollend » zu ihr

^ " ",/Äehcn Sie nach Hause , Äollega ?" .fragte Griselius.
„Oder suchen sie noch ihren Stammtisch im Schwanen aus.
Dann würden Sie uns wohl noch ein Stunchen begleiten,
wir gehen immer gern hier drauhen um die Stadt-

^ ""Zlber Kirchlein verabschiedete sich. Ihn lockte cs heute
nicht in den Schwanen . . . , „

„?CIio bringen Sic mir bald Ihr liebe » Tochterchcn,
erinnerte Frau Griselius ihn liebenswürdig.

Linnö und Schleiden , die vorausgegangen waren,
kamen zurück und machten ungeschickt und hilflos ihren
Diener . Beide trugen schon Brillen wie der Vater und iahen
vor lauter Gelehrsamkeit ganz grau und uniugendlich aus.

„Lange dürre Stangen !" dachte Kirchlein , der ihnen
nachsah, / da war mein Werner in dem Alter ein anderer

. . ^

Kerl . Gott ja , der Alte war fünfzig , als sein Lebens-
baum die spaten Früchte trug . Die haben nun nicht Saft
und Mark . Meine Kinder — achtundzwanzig war ich und
einundzwanzig erst meine Marie — meine arme , kleine,

Wie kam dieser Schatten herauf an diesem leuchtenden

^ °Ti 'ef in allerlei Gedanken versunken schritt der Profes¬
sor die Kirschbaumallee entlang.

Als dann die ersten Häuser kamen , verzögerte sich sein

^Nnch Hause ? Ihm war noch so viel Unruhe im .Blut.
Für den Schwanen war es zu spät , auch zog ihn r.icht» da¬
hin an diesem schönen Abend . , .

Ganz merkwürdig war das . Diese neue ^ ugcnd , dm
da über ihn gekommen war , unterdrückte seine Vorliebe

' Ür  Nein ^ in^ en ' Schwanen nicht. Aber auch nicht nach
Kianie Im cnaen Stübchen bei der Lampe sitzen, die Kinder
vor sich, die großen , und an ihnen sehen, wie alt man doch

ei3C!Ä > - wi ^ diesen Jugenögefühlcn nur immer hören,
wie sie ihn Vater nannten ? „ . r , .,

Pöh ! machte Frauchen , wenn ihr irdendwas nicht paßt.
Pöh ! machte der Professor und schnitt dem Haus , oas er
schon sehen konnte , eine Grimasse.

Dort lockte das Seitcnpförtchcn zum Merkelschen Park,
dessen Schlüssel er in der Tasche trug . Und dort trat er

CUT’ lieber die Wiesen ging er zum Sell hinab , der , nun
schon größer , hier breit und ruhig und gleichmäßig seine
Wellen trieb . Kirchlein setzte sich auf einem Steine nieder.
Noch immer lag ein roter Schein über der Flur und der
Himmel lohte , als bräune die Welt . Die Schwalben wa . en
aufgeregt wie Berauschte , mit schrillen Schreien ragten sie
sich in de» Lüsten . Toll waren auch die Mücken , sie tanzten
wie wahnsinnig über dem Wasser . Irgendwo dautzen in
verlorenen Weiten war großes Froschkonzert . Lächelnd
lauscht- der Professor und blickte über das nun schon ihm
innig vertraute Gelände . Er sah es nicht mehr , wie es war,
er sah es , wie cs werden sollte. Die Wiescnflächcn belebten
sich für ihn mit dunklen Banmgruppen , gerade dort drüben,
wo das trockene, rissige Erdreich war , das Stückchen fel¬
siger Boden , dort sollten kalifornische Koniferen stehen —
jenseits des Flüßchens würden drei Glashauser errichtet
werden , zwei Warmhäuser und ein Kalthau ». r ,

So besiegten seine Gedanken den Innr doch noch und
HgHBI il- gHBBE

nn * m«lter zurück. Türkische Tabak und Oricntüahn , diese
«e ? en des fchädigenden Einflusses der VerkehrSunter-
Lrechung, fielen prozentweisc . In Türkenlose dagegen

rissen sich los vom weichlichen Liebesgetändel und vom
Weibe _ — seiner Arbeit flogen sie zu , dieser Schöpfung.
die ihn freute , wie ihn kaum je etwas im Leben gefreut.
Er breitete weit die Arme , ihm dehnte sich die S' ru t ^ a
wollte er etwas schaffen, das seinen Namen der Nachwett
erhielt . Er wußte , cs würde glucken, er fühlte es iw

tiefsten r entpor  Leichte Schritte erklangen in seiner
Nähe , ein liebliches , halblautes Lachen - ' hm gmg es
prickelnd durch alle Nerven.

Er stand auf , Frau Alix zu begrüßen , die aus emem
der Heckengänge hervorkam . Ein weißes Gewand trug M
und es ivar etwas um sic her , was son,t nicht da war
wie Lichtstrahlen ober Feuerflämmchen . worin sie wandelte

„Grüß Gott , Professor Kirchlein ." sagte ne lachend nS
leicht. „Spät am Abend schwärmen Sie noch hier umher
oder arbeiten Sie am Ende und ich störe Sie nun.

Ihm war jetzt vollkommen klar , baß er hier eingetreten
war , um sie noch zu sehen. Sie hatte heute abend hierher

^ »Ejn ^warme " 'Lachen antwortete ihr — und er drückte

iS WW m
Frage beantworte ich mit dcrem Echo: So spat nocü

' “ TSÄ ?h« «Sfrä » i>°
den stilleii Gängen des Parkes . Ganz deutlich aber kom -
er nun die Flämmchen spuren , die an diesem Somme
abend um die schöne Frau brannten . „

„Ja , ich mußte noch schwärmen , das gestehei ich offcw
„länderte sie - - — „der Tag mar so rerch. Heute na«
mittag ich habe Ihnen wieder Ihr kleines Frauchen ent-
ührt Mögen Sic das eigentlich leiden , liebwerte,ter Herl

Nachbar , wenn ich mir bas Kind immer hole.
Seine großen Augen strahlten sie an.
„O Woldkünigin ! Fi,hing sor complimenis . la«

er — „aber den Gefallen tue ich Ihnen nicht.
Nein , nein , ich meine es im Ernst . Vielleicht sind M

auch ängstlich wegen des Autos . Heute waren wir namli«
im Auto - wett - weit . Hoch oben im Gebirge . Hiv ' «
lisch war das . Abel der Juni das ist wie ,unger Moft.
der Federwciße — er geht ins Blut . Herr Profepor^
Frauchen und ich, wir haben uns einen Schwips

ör °Aa/ - - Sie auch?" fragte Kirchlein.
> " (Fortsetzung folgt .) _

-5555 »« ?

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 28. Juli . Die Abendbörse eröffnete in

schwacher Haltung bei relativ ruhigem Geschäft, die Kurs¬
abschläge waren zunächst begrenzt , sie waren zum ^ eil eine
Folge der ungünstigen Kursmeldungen der a,islandi,chen
Börsen . Der hiesige Markt zeigte Neigung zu abwarten-
dcm Verhalten . Gegen Schluß des Börienverkehr » führte
das Bekannt werden der formellen Kriegserklärung Ociter-
reich-Ungarns , obwohl sie an sich lediglich ein bcrani tes
Faktum beurkundete , eine scharfe fronte herber und
brachte sehr erhebliche Kursabschläge . Diese betragen meist
mehrere Prozent , bei einzelnen führenden Werten des
Mtimomarktes bis zu ca. 7 Prozent , -r,c,er neue Kurs-
niederbrnch , der auch durch teilweise umfangreiche KnrS-
einbußen am Kassamarkte unterstrichen war , vollzog sich bei
dem Mangel icder Kaufneigung angcnchts relativ geringen
Angebots , schon kleine Berkaufsordres worfeu das Niveau
erheblich . Der Markt wurde besonders beunruhigt durch
Gerüchte von einer angeblichen russischen Mobilmachung
etc. Unter diesen Umständen wurde darauf verzichtet , heute
eine Nachbörse abzuhalten . Bon Jndnstriewerten verloren
Daimler 20 Prozent , Brown Boverr 5 Prozent , Edi,on
8 Prozent , Schlickert 3 Prozent.

Börsen und Banken.
Die Börsen und der Kriegszustand.

Am Dienstag war die Haltung der Börsen wohl weiter
eine beruhigte , doch gestaltete sich die Kursentwickliing
nicht einheitlich,  vielfach , besonders nt A r, l a g e -
werten,  sind erneute Rückgänge  er,olgt , wahrend
einzelne SpckulationZpapicre durch Deckungskäuse Stei¬
gerungen erfuhren . „ , , r

Sehr matt tendierten Ocsterreichttche Staatsbahn , man
bemerkte Abgaben für Wiener Rechnung . Auch Lombarden
mußten ihre gestrige Besserung wieder abgeben und gingen

fanden Deckungen statt , der Kurs hob sich um vier Mark.
Die folgende Tabelle zeigt die Kurse der wichtigsten

Spekulationswerte und Renten im Vergleich zu den letzten
Notierungen:

Ereditaktien » , » ■«
Deutsche Bank - . «
Disconto . . . .
Verl . Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Kanada . « « •* » » ■
Staatsbahn . » . r >
Lombarden . . . . >
Hamburger Paketfahrt
Norddeutscher Lloyd .
Bochum er . . . . t
Oberschlesische Eisen *
Gelsenkirchcncr . . -
Harpener . - . « z-
Phönix . . . . * i
Allg . Elektrizität * ,
Nctchsanleihc . . t -
Oesterr . Goldrente
Ungar . Goldrente
Serbische Rente .
Unific . Türken

}■

Kurs
am 27. Juli
. 178—
, 224,75
. 174,90
* 144,75
. 147,-
. 180,-
i 134,50
, 15,10
» 109-
. 03,90
, 203,50
. 64,75
s 168,—
. 160,25
. 215,90
, 223,50
j 73,90
s 81,-
. 75,50

69,90
80,80

Kurs
am 28. Juli

178,—
224,—-
175*25
142,25
142,—
17.9»—
131.50

13,25
110 ,—
92,—

202,75
64,20

165,90
158,40
214.50
221.50
73,—
82,—
75.50
60.50
77,75

nurAuch auf dem Markte der Russischen Banken sind
unwesentliche Veränderungen zu verzeichnen . Die Rittmczc
Valuta gab vorübergehend weiter nach, konnic aber tm
Verlauf wieder den gestrigen Stand (210) erreichen.

Ein wenig befriedigendes Aussehen hatte heute , wie
schon erwähnt , der Anlagemarkt . Sehr verstimmend wirkte
der Rückgang unserer heimischen Anleihen ! die ZFprozent.
verloren ein halbes Prozent , die 3prozcntigcn ein Prozent.

SÄ .® Ä W» s S 'SMiS

80 sank.

^^ 7 P ^ ' be? ^ °ß^ ZuIäckhaltting der Di^
kvnteure . Eine Erhöhung des Neichsbankdiskonts nn
sammcnhang mit dem pari -Stand des Pr vat atze»
vorläufig nicht erörtert : immerhin muß m,t dieser
tuaUtät gerechnet werden , wenn die allgemeine Rcig
große Barbestände anzusammeln , weiter andauert.

die
Wie aus Berlin.  28 . Juli gemeldet wird , traten

Großbanken heute wieder bet der Deutschen Bank zu ^
(Xihuna Zusammen ) es wurde erneut öeschIo>ien , ve 1 ^
Angebot mi ! Jnterventionskäufen vorzugehen und de"
Markte jede notwendige Stützung zu gewahren.

Die Pariser Börse  nahm einen sehr flauen
lauf . Französische Rente siel bis ans 77,2a, Italien
92,35, Türken bis 76,25, Ottomanbank bi » 610,—.

PaNi? an Ber Neivyarker Aörre.
Starkes Steigen des amerikanischen Weizenpreises-
Auf das Gerücht , Rußland habe den Krieg crt  , t,

wurde die New - Yorkcr Efsektcnb ör sc  d -ro «t-
Die Kurse der Speknlationspapicre erlitten Panik»
Rückgänge . Canada  fielen von 17^ auf 157 und sa)
161. . .

Gleichzeitig trat an der Getreidebörse ,n ..
Bork eine wohl noch nicht in gleicher Plötzlichkeit er
Aufwärtsbeivegung ein.

Der Wcizcnpreis stieg von auf HL.

' BtsoH.Fcs. ii. Staats-Pao.
•• «-**i '- 1
C3̂ JZ I»n in w tn .

*3 J5 5̂ ’S ^

2  ^"5 - o -
f., :Q Ö .T

£ ^ l o £ f

^*4 -2 ™£ ”

Dt.Rchs-Scnatz4
oo. 1. 4. 15 4

Pr.Sohattlölö 4
Dt. Reicns-AnL4
oo. co. 3
oo. co. 3
co. Schtzg.OO4

Preuß.kons.Anil3
oo. oo. I 3

oo. Staffel1 4
8ad.St.-Anl. 01 4
co. 00. 190213

Bayer. St.-Anl.J ^
8rem.Anl.1399 i

00. 09 uk. 19 *'

Cass. Landoskrj!
Co. 8. 21 u. 17 J
do. S. 22 c. 14 ‘
Co. S. 23 u. 16 ■
do. S. 24 «. 21 ■
do. S. 25 u. 22
do. S. 25 u. 24 ■
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
0o. ao. 86 02
HessStA.93/09
do.960304 05
Oo. 1909
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovecti
ao.

liäss.Naßs.

©cnpq a>
- Co -§
«5» W)5
N ° P -4S n 2^
« ^ -2 - |52

P ! U
XZr* öl rt
*3 . o c5̂
o %'S ^ «5f- C8 es >tfg.S
P O»Qniw*

83 00bG
71.50.»
90.00bG

95.50b
84.00b

92 80b
Ul.OOb

Sil C3.Q0Q

AltonaSt.-A. 01
BarmerSt*Anl.
BerlinerSt.Anl.
. . . 1882/98
00. St.-Svn. 1

3iolefeld98.00
.Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 uk19
co. 1895. 99

Charltto.89/99
do. 07 UXY. 17
0o.9b 99.0205 3ü
Oöln.St.-A.t.98 32
öanzig.*. 1909 4
Düsseid.88/03 31
Elberf.St.-A.99 4
Essen 1898 01 8‘:
Gört. Stdtl. 00 4
do. co. 3!t

HallescheSt.-A. 4
Hann. St.-A. 09 4
Kiel.StA.04ul7 4
rio.07uk.l8/19 4
Königsberg. 10 4
Magoeo. 1906 4
do. 86 91 02 3'
ftaumDg.97. 00 3'
PamerSt.-A.03 3!
Stettin.M.O.P.O 3’

do. R 3I
Wiesoad.00.01 3'

Berl. Pfdb. 5
ao. co. 4
do. neue 4
ao. cg. 3
co. ao. 3

BrdbPtAmt4
ÜtPfb.Pos. 4
KuroNeum
do. neue

Lasch.Cnt.
ao. co.
00. ao.

Qstproufl. .
ao.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
ao.
co. L.0.J

S6 50b
87.00b

-Sacnsiscn.
ao.
00.

Schies.altl
do. L.A.C.D
SchlHIstLk

Westfland
co. ao.

Wesio.ritt.

ao. neuo
qo.

85.20G

C3 10b
77.296

a 200 50b

95.506
94.50b88.76bB
87.936

Augsc. 7Gld.-L. 1
Bad.Präm.A.67
Brnscnw.20TL. 1.-- __
Coin-Mind.Pr.A 3̂ 135.00116
Hamb.50Tlr.-L.
0lflenp.4QTl.-L

Ausländische Fonns

97.1ObGl.OObG

94.25bG
84.l0bG

96.30b6

93756
9490b
85 30b
74 50b
92.90oG

89.C0b
83.50b

Argeni.Ani.v.öf
30. inn.4000M.
ao. äu3. IOOLy.
do.Gea.8. 8.97
Bu!g.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vlH95

00. ». 1896
ao. Tients.-P
00. i . 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.700.
Msx.Anl. 200L
Oesterr. Goldr
oo. Paoierrt
oo. Silborrt.
do. 60r loso

Port.unif.3y.02
Rumän. 1903
30.stf.StSchl 3

00. 1890
do. 1890
00. 1905

Russ.Anl. 190
ao. oo. 1905
do. Staatsrnt
co. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Scrb.am.Ani95
Türk.Bagd.E-A.
do. «liii.03.06
do. 1905
rio. 400-fr.-L
üng. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 90
Buon.Air. 100L.
do. do. Pes
isabcn.St-A

92.90b
10060b

95.00b

81.00B
82 10h82.00b

„7.00b
4100 006

90.95b
82 50b
82.50b
82 70b
95.50b

6.50b

75.50b

102 026
Lis: 4 —

ill 1Lf
Eissnoanr. - S'.airini-Aktienl
iraunsenw. lg. eil 14.506 Q
Crefeloer. . . 1 - \
Eutin-Lübeck. 3«
Halle-IIetist. LA 44 —— *
Königsb.Cranz. li —
LübacK-Bücnen9 58.00b ■
Mck.Fried.Wilh 614

00. 00. 6
Nitderlausitz. . 3« 28 006
Nordh.Wern. lA 314 61.006
jesterr. Staats Ü ——
GanaaaPacific.U 72.50bB
Mittetmear. . 1.2
Pr. Henri. . . 9 24.0GnG
Schantung. . 7*5 12 75b
Isodrak. finstvr2 242.006

EisBnhahn- Prlor.-Obllaat.
jonm.RQD.üla. 4 90.00b
jux-Boan. Gld. 4
ao. ao. Silb.

Oux-PragerGld.3
Käsen.Odb.Gld.4

00. Silb. 80 4 78.50b
0est.Ung.3t.alt 3 67.00b
10.Ereanznzsn 3 4.08.006
JO. Staats Gold 4
äüdösULomt).: 2.6
ao. Obi. Gold6

ivangor. uomo. 4i 95.75b
/.osco-Kursk 4 76.006
jrelGriasi89er 79001!
Süd-Westbahn4 ,73.00b
.ursk-Kiew. 4 £0 50b
MosciiewÄor4 £0 00b
/osco-Riäsan 4 80.60b
Rybinsk gar 4 73 00b
iüd-Osi 1897 78.4CG
(JO. 1898nk.O! 4 79 256
Wladikawk. 98 4 79 256
\nat. Eisn.-Obl 4l
do. trpnz.-Net 45
tat.Mittelmee4
Aaced.GoldPr 3 —.—
enuanteb.G.A 5 —

3eutsch3 Hypath.- Ptandb.
GBerl.Hyp.-ßan 84 60bG

do; Serie 5. 4 1CO25)7
i Jo.S. 1. 2. 3. 4 93 GObG
G 10.8.7.8 uk. 1 4 S3 90bG

do.S.13.Hu1 4 93 9017
do. S. 1 uk. 1 3 87.6017
io.Km.Ob.1ul 4 86.036
Srsch.Hann. 2 4 95 2517
rio. Ser. 10. 1 3 94.2517
Ot.flyn.B.18.1 4 34.2517
do. Serie 8, 3 « ' :̂o

Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß5, Pnvatdiskont 4 "?-

Ser. 1-190

. Ser. 2

Serie 1

io. Ser. 3 u. 4

co. E.'l4uk.19
oo. E.Iouk.20
oo.alteu.E.lü

ao.Grdrtb.S.3

94.926
123.002
96.006
94.5QUG

3l2 84.50UG

Sacns.8aKr.1.2l
Scnles.ßod.l -oj 4
ao. co. 1-4 3«
Wstd. Bod.S.10 4
rio. co. S. 3.4| 3'̂

>r.Bodkr.Ser.4
do. Ssr.17-19
ao. S.29uk.22
ao. 11. 15. 16
»r.Centr.Bd.90

io.». 86.89.94
rio. r. 1904

. . 1906
°r.Hyp.A.B.aog
rio. y. 1904. 05
30. v. 07 uk. 17
io. y.09 uk. 19
rio. v. 11 uk. 21
^r.Hyp.-Versi
PrP‘b18-22,2£
rio.Serie27. 28
rio.Ser.29 ukl9
30.8.30.31u20
io.S.32.33u22
oo. Serie23.26
rio. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr. Kom.Ob.S.i
rio. Ser. 6. 7,8
30. Ser.9 uk.20
ao.ü0r.lOuk21
do. Serie4
de. TSerie. 1. 3
do.Ser.5uk. 17
Rtin.H.ß.83-'85
rio. 8.50.69-82
rio. Komm.-Obi.
Thein.-W. aus!.
do.Ser.11uk18
do. Ser.12.12a
do.Ser.13uk22
do.Serie2,46

55.236
84 00694.001)6
88.006
84.006
§1.751)6
31 756
34.50b6
85.0006
35.3081
L5.80b633.5017
84.006
841750685.75b6
86.0001.

115 006
84.388685.751)0
85.581734.501)6
83.107
33.7017
84.00694.001)6
83.708684.8086
85.726
36.306
84.2017
93.0086
94.10734.1017
34.7586
8500634.1017
95.2586
35.75868575
36 7586
880017
85 007
93 7517
86.25b
86.6017
96 6017
96.601)6
886017
85.506
94.236
84.00bG
85.00b6
94 2517
94 7517
96 00'7
56 50t7
86.006

85.506
83.4086
85 3017
95 53G
84 006

Cann-Aktien
Barmer tianKY.
do. Kreditbank
Bere.-Märk.Bk.
Sri. Hana.-Ges.
rio.Hyp.ßk.Au.B
Brasil.Bk. f.Dt
BrnscnwBk.uKr
rio. -Hann. HypComm.u.Disk.B
.red.-Vr.Novig.
barmst. B.Mark
DessauerLoso
jeutscne Bank
do.tff.u.W.-Bk'
rio. Hypoih.-Bk
Diskont.-Komm
Dresoner Bank
Elberfeld.Bnkv
Essen.Kredit-A
lotnaer Grdkr.
iamo. HvD.-Bk.
lannov. Bank.
ilcesneim. Bk.

KielerBank...
Königsb.Ver.B.
.eiDL Kred.-A.
.ub.Komm.-8k,
Luxemo. Bank
Magneo.Banky
Märkiscneßank
Mckl.Hyp.u.W6
ao.-Stral.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk
Mitteid.Bodk.A

Kreditbank
Privatbank

Mülh.(Runr)Bk
flationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
rio. Kre.ditar.st.
Osnaoröck. Bk.
Osib.f.Hd.u.Gw.
PetersD.lnt.Hb.
•r. Bod.-Krd.Bk
30. Ctr.-Bodkr
rio.Hvo.Akt.-Bk
co. Piantfbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
oo.Oisk.-Ges

fiUsa.B.f.auswL
Schaaffn.Bnkv.
Schics. Banky.
Südd. Bcdenkr.
Weatd.Bodonkr
WeotfLippVerß

6 101 00B
71139 256
8'- 142 5017;
6• 1C625b
iO 155.0086
6 112 OGG
8 . 15910b
6 ilC3.25b
6-I-
6-. ll 09.00b
6Z-

12'- 225 00b
109 508
147.006
175 25b
142.10b
91 5086

8%-

inaastriE- Aitien
Brauereien

Serl. BocXbr. . 6 ICOOObG
Sönm. Braun. . / 130 756
Schönen. Schl.11 216.256
SoanaauerBrg.0
Scnulth. Brauer15 254 OObG
üoen. Victoria. l

20 394 256
oo. Umon-Br.25 230.006
oo. Victoriao.7 129 006

GermaniaOrtm.9 135 00b
Herkul. Brauer.9 150 006
Leipz. Br. Rieo.10 161 096
Lmdenor. Unna5 €9.5017
Linocner Br. . 13
Löwenor. Drtm.10 169506
'AuserBrauerei8 128.75B
Schlegel 3r. . 11 166.506
Wicköl. Küooerl7 104.00b

162 7517
183.00:7
130 0017
162006
82000

142 0086
111 006
147.7517
112 006
82 5GB

133 506
78 0386

11300b
115.008

103 50b
110 25oG
115 0017

1200.1b
137.25b
148.00bG

6̂

146 0017
133 5017
150 2586

. , 105.75b
111,26758
* 100 00b

145 00bG

7* 130 00B
100.00G

Adlerhüne
Alig.tlektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aiumimum-Ind
kngio-Gonun.
4nnalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aoleroeckßgo.
\rennerg ao.
BalckeBocnum
iarooer WalZKf,
I. P. Berr.borg.
Bergm. Elekir.
Bari. Erekt.-W
do.Holi-Compt,
to. Mascnino
Bismarckhötie
Bocnumerßgv.
co. Gußstahl

BösoeraeWIzw
BraunK.u.Brik..
BraunscnwJute

oo. Kohlen
BremerLinol,
oo.Wollkämm
Carolineb.Offl
Cassel. Feds:
ao. Gasu.Elekt
Goncordiaßgt
Consoiiaaiioo
Cröllwitz. Pap
Oelmcnß. Linol
Detsauer Gas
Ot.l'ebers.fl.G
Otscn. Gasg1ihl25
Ot. Lux. ßgw.-Y,,n
rio. Sudan.Tel.
rio.Waft.v.Mun
3*c«*rsmrdich.
Dbrrtappwerke
0ö68dtbWeyor

197.0017
222.00815
196 03b
220 25b
107 50b
175.0086

123.0017
378.50b

88 00b
63 006
96 006

158 50b

237.00bG
127 5017
11700b
202.75b
59256

,61.507
193 OObG
255 006

260 008B
382 OObG
108.0317

335 03bG

258 0017
158 2586
133 0017
430 OObG
116 90b

.,10610b
32 314 53B

320 OObG
_ 273 00b
16 1211.00b

Düs8ld. tisenn.
övnamiieTrust
gesiorff Saiin

EintrachtBrnk.
üDert.Faruenf.
Jkt. Um.Zürich
Engl. Woliwar.
Escnweil. örgw.
EssenerStemk.
Filt. u. braut.M.
Flenso.Scniifo.
FrisieriRossm
GaggenauEisen
Geisenk, ßergw
GeorgMarieStA

co. Vorr.-A.
Gerresn. Glasn.
Ges.t.elktr.Unt.
Gilaemeist.Wkz
äladb.Woll-Ind
Görlitzertisnb.
ao. Mascmnen
llaoerm.&Guck
HallescneMsch
Hannoy. Mascn
Harog.-Wien6.Hark.Brückenb
00. Bergo.Pr.A
HarpenerBrzn.
HarimannMsch
Hasoer tisenw
Heowigsniiie.
HerorandWgg
Hosen.Eis.u.Si
Höchst. Farcw
HupertusBrkhl
Jise ßergoau.
KahlaPorzellan
Kaiiw.Ascnersi.
Kanowuz.Brgo.
KochsAdlerNm
KöWmannStrk
KölnN.Ess.Bgw
KönigWiln. kv
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühte
do. Zellstoff
Königsoorn. ,
KöroisnorfZck
u9Dr. Körting.
KöpDerb.iShn
Kyffhäusernutt.
Lauchhammer
Lauranütie.
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMascn
Iriw.LöweäCo.
Mark.Wsif. Bgv
Magdeb.Bergw
Mannesmannr.
Marionh. Kotz

130.0017
152 0086
154 006
463 50b
490 00b
184 0017
34.0317

21200G
140.50b
25025,7

93 0080
60 5017
54 0017

165 90.)
72.00b

212 0017
138.708B
142 256
112 0086
'06 0017
46 .256
73 OObG

298.03b
1,5.OObG

,63.2517
153.40 t)
109 50b
141.50"
95 25 4

127.0017
290.2586
425 00b
154 00b
458 5017
255.0586

27

132.00b
179 00"
355 0086
470.00b
210.00i7
74.75B

291 .7517
198.00b
132 0017
10ö t/OoG
199 2517

159 75b
12800b
145.OObG
151 OObG

MarkPortl.Öem4

283 257
. 80 COB

38 480.006
185 OObG
fil 038
79.0017

Muhl. Rüningen24
NeptunSchffsvr,
Neueöod.-A.-G.
Hiederl. Kohlnw
Mordd. Wolikm
Obschl.EisD.-B
oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Oiayi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A.
Rayensb.Spinn
Rh8in-Nassau.
Rnem. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacn. Hütte
Rositz. Braunk.

00. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs,ßusstahl
SalineSalzung.
Sängern Mscn.
Senermg cn.fb
Scmmisch.Cem
Schles. Gement
oo. Zinkhütte

Scnub.ÄSalzer
SchlickertElekl
Scnuiz- Knaudl
Schwelm.Eisnw
Fr.SeifiortACo
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SoritbankA.-G
StadtoergHütte
Stettin. Vulkan
StodicK* Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisenhütt
Leonn.TietzAG
VentzkiMasch.
Ver.cn.Fb.Zeitz .
co.C0ln-Rtrw.P20
rio. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
de.Nickeiwerke
do. Zyp.ä Wis8.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielf8
Vogt4 Wolf
Vorwohl. Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Drahiind
do. Drahtworko

|2;5.0Jb
83 00b
60 0017

185.00b
1330)17

74 50B
68 10bB

197 OObB
144 OObG

131 2517
95 00b
92 006

215 80b
103 10hG
172 00b
140 00b
140 2586
169 75b
127 00b

115.00b

214 90b

124.25b

12
194 00b

412 006

72.OObG

Wstf.Kupierwk.8
do. Stahlwerke0
.VickiogCemnt.0
WickrathLeaor 9
Wiel.&Hardim.8
tYilkeGasom. . 6
«Yilhelmsnütte.,5Witten.Gufisthl.14
do. Stahiröhr.0

Zeitzer Masch.20
ZollstoffVerein

Aach. Klnb. 8S
1 JMIgOtKlnb

AlleBl.Omn
7
9

do.LokuSt.10
Bch.GelsSt9
Brnsch. St. 7
Bresl. El.ß 6
Cassel.Stb 5
Oanzig.Stb
Etkt. Hocnb6
6r.Brl.Strb 8
Hmb.Paek 10
do. Straflb 10

3*
Maedb. St 9%
Hansa.Opf 20
•Irdd.tloYd8

255 C0!7
147 50b

391 OG
229 Oub

114.5086
88.5017

165 006
, 93.00b

10V, 05 0017

41ig.Elekt.-Ges. 4«
Dortm. Union. *4j
German.Schff2*4
Fr. Krupo. . •
laurahütie . •
NeueBod.-Ges.
Siem&HIsk.kv3
OstdKleinb.Obl3%
Landbank Obi. U-

220 OOG Amst.Rott 81.
96.OObG3russ.uA.8 T.

112 506 Kopenng.8 7.
157 CObGLondon

Veuyork vista
-nrts . vista
•Viea. 8 7.

307 OObGSchweiz8 7.
300 OObGHat. Platz 10 T.
121 25b Petersb. . 87.

&
- r ,6®*
:s S

20-Franct-SÎ Er
So.0r6igns.pS1“,«jiSÄ
N.RufiS.Gctdp.lOOn-
Amerikan.Koto» • •
Bslgiscf.e »«<»• '!Baigiscne 21
EnglisolieBaiiWj'i'
f-an!.Bnnkn.l00fr' )6»«

3J.UUO Holland. Bank««-1" «J-g
105OObGOestorr.Wot. ' K ’UO~
88.001) IfluH.Sdte«lOO“8*-
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vermiMW
o °«ü' Däuserm. 1 Cckl.. sus..
Sj fw îH. su verm. ob. su vk.®er ninaricu«r. 13. Pt. 12198

Woh nungen.
Zimmer.

^ bester Lage.
I Jassir . 11. 2.. ist vcr». Oktober eine bcrrfrfmftl.
iti,,„nu «n von 5 groiien Sitn*
big"' Balkon u. samt! 8u»vreiswcrt su vcr-
6 C1' , Näbercs daielbst im
"̂ Parterre. 12307(1620)

4 Zimmer, bb
19, 4-8 .-W. m.

b"Ä - Bad fof. su vm. Näb.
Sfr onr&0cf ob . Nanentolcr8 b. Nortmann. 12273
^Undsjx 41. 4-Zjm.-Wobn.
Afis «au?  fof. su verm.
»^ Lallaarter Str . 2 . 2 .™ 8

rSf ( 7 . 4 8 im. u. Slücfic
«pm«“E>er  su verm. Näb. b.^ «lw mkcl im Laden. 12237

J3 Zi mmer, rasa
D "'r. 4. HtK.. 3-Z.-Wobn.
Ärd-L ^ .,1.Oktober, zii ersr.>lE ^bauS 1. Stock. *8577
^Durnstr. 13. 2.. 8- 4 8 . f.
Ilm», ĝbnärstl. Svrerb-^ "imcr oSer Büro. HW,

Hü Str . 73. Vdb. 1.. 3- u
1. Oft. SU vertu

E^ Vdb. Part 12293

&er.9o°§e , r>- Part .. 8-8im.
. ^Uĥ Bnunfl mit Kucke undsu vermieten, " 096
TiW -

3.8- Str 73, Mtb . 2. St.
M, LR: 1̂ . Oft. SU vr.iv.

ToN«  Str . OS, Bdb.. schöne
Keller fof. su

<Ü^ Nab. 1. StockI. 12001
l̂ »a»ktr. 24. sck. 3-8 .-W.
<^ v. 1. Ott. N. Lad.i22co

8 Zim. u. Küche. Pt.
su vermieten. Näb.

^ü ^gtr .86 fi. jmcg. f.2335
"ftf , Mtb. 1.. 3 8 . u. K.Näb. Bdb. 1. 12078

Bdb. Part. 12294

ftfe 1 2- St .. 8 8 .. Ralf
-E ^N. Weilftr.22.2. l. " 828

L' E. 23. Gib., ar. Ms.-W.^ U. K.. Abschl. 320. N. Pt
12077

astr.lg.Htl>., 3-8 .-Bl
12289

? ietenring  7.
!lV St ., schöne3-8im.-LiE

L.t>er«'.'t 2 Balfi7vcr U Oft
"»̂ Aieten . Bv-is lyg

^12309
tÄ 'eten. _ Preis ' 420 Mf
vÄfue ^ °r&CtI’au§ 2‘

LZimmer.0|kfi _ __
0.Sfiii' 8'-, ar. Stockw. 2 8im.vermieten, f.2310
«dpr^k ?'*• 2 8im., Küche fof
^ ft)ntcr billia. 11730

-̂St . I. 2u. 1Zim.-
^~T— lo i.  S-permiet. 12314

6 tr>., 2 8 .. St. u.
^ • N. Nbeinstr. 107. Pt.
- - 12299

$56**9$4- ©.. 2 8. u. K. S. ti.
tiüfD-̂ derbans Part . 12075
9 *X*; 7. ©tfi.. 2 8 . u. K.Näb. Bismarck-

12288
i tzAr. 80. ©tr>.. 2 8 . U. K.

V. Bi vm. Näb. Vdü. Pt.
12315

,Str . 08. Mtb. u. ©.8,m.. Küche. K. fof
r«̂ Lbb . 1. St . i. i" is

2-3im.-Wob. fof.
Bdb. l . t. 1238

Str . 105, mod. 2-3.-
.M«b. u. Stb. billia12074

Miniey .=5nr Strafte 109. ©tfi..
^ ^ Û l -8 .-W.  12073

160, 2-8.-W. su vm.
12308

ÄÄS 5- 2-8im.-Wobn.
i-liuĤ-^ b' fvät. sn vm. 12001

6. 2 8 .. K.. u.
^U> - -^nnieten . 12101

6. 2-Z.-W. m. 8ub-
^ ^dhs .,1 . l . 12371

.» Sir . 7. kleine frdl.
K .bn.. Sonnenseite.

*S4Ü7

^ >»u,ü? n̂tic8. 2-Zimmcr-
JHi vermiet en. "312

^ >-/bin? ack>-W.. 2 3 ., K..
VI«ia su verm. k̂ 76

Karlftr. 82. 1. r .. 2 8 . n. K. ©tb.
24 Mf. vcr Oft, su vcrm.i23ii

Karlftr. 32. 1. r .. Stall.. Rem.,
©ofr. m. 2- ob. 3 -8 .-W. ganz
od. aeteilt sit verm. f3000

Karlftr. 36. Stb.. frdl. 2-3 .-W.
im Abfchl. los. od. fv. N. B. 1.

_ 11826
Kaftelftr 4/5. Manf.-W. fAb-

fchfiißl2 8 11 K v. fof. suverm. Näb. 2. © l. 12028
Kellerftr. 8. 2 8. u. K. 2. f2" 2

ttleiststratze8, 1.
2-3fmmer-Wofin. auf 1. Aua.
su vermieten._ *bS29

Ludwiaftrafic6, 2 Zim.. Küche,
im Abschluß, mit Gas su ver-
mieten. Monatl. 18 Mf. f2317

Platter Str . 26, 2-3 .-W.. Ab..
Gas v. 1. Oktober. 12206

Raucntaler Str . 8. 2 8 . u. K.
©tb. fof. su verm. Näb. bei
Nortmann._ 12272

Naucntfialcr Str . 9, ©tb.<2.-8 .»
W. fof. sn vm. N. Bdb. 1. r.12019

Nöderftr. 37, Dach. 2 3-, K.. K.
_ f.2336
Schulgaffc5, 2-8im.-Wobnnng

sofort su vermieten. " 30a
Sedanftrafie 3, Pt ..

schöne ar. Manfardcii-Wobn..
2 8immer und Küche, ver
fof od. fväter su verm. 11893

Stiftftr. 8. fch. kfrtfv.-W.. 28 ..
Küche gleich od. fväter. f2108

Wcrdcrftr. 8. geraum. 2-8 .-W.
vreisw. f. 390 Jl  fof. su vm.
Näb. b. ©ansm. und Gerner,
Goebenftrafie 18. 1220«

Werderftr. l 2,©tbs.. 2-8.-W. mit
Znb.f.fl.Waschereiz.Oft. fsm

Wiclandftr. 9, fch. 2-8 .-W. i ©tb.
SN vm. N. Bdb. Pt. r. 12IM

8immcrtnannitr. 19. ©tb., 28.
n. K. auf ai. od. fväter. 12283

2 8immcr u. Klicke, ©interb..
ver sofort od. fvät. sn verm.
Näb. Aorfftrabe 29. 3. ll.
Gräber._ 1™

Dobkeim, Biebrickcr Landftr. 7.
2- n. 3-8 .-W.. Wafferl.. el. L.,
fof. oder fvät. sn verm. Näb.
©allaarter Str . 4. 1. Et. 1221s

Sonnenbcrg. Wicsbad. Str . 2.
grobe 2-8immer-Wobn. auf
1. Oktober sn verm. f3109

igigga  1 Zimmer.
Adfcrftr.32.18.N.K..Bdb.,Abfchl.

v.foi. Näb. Pt.r.n.Eckl. issso
Adlerftr. 63. 1. Zimmer und

Küche sofort sn verm. " 898
Adlerftr. 71, 1 Zim. u. K. fof.

int Vdb.. 2 Zim. u. Küche im
Bdb. Duck sn verm. 12"«

Bleickftr. 40, Frtfv.. fch. 8. n.
Küche gl. od. fv. sn vm. 1218I

Ellcnbogengaffe6. 1 Zimmer n.
5fückie sn vermieten. 12127

Fcldftr. 17, kleines Zimmer n.
Küche bill. sn vermieten. 12" «-

Gneifenanftr. 11. ©tb.. 1 8 . n.
K. i. Abfchl. sn verm. " 99»

Hallaartcr Str . 4. 1 8im. n.
Küche sn vermieten. l~m

Hallgartcritr.6. l -Z.-W. m. 8nb.
v. fvf. Näb. Vdbs., 1. 1. 12316

Hafenftr. 8. 1-.^ -. 3-8 .-W. s. v.

©artingftr. 1. 1 n. 2 8im. bill.
ff. 0. fv. N. Adlerftr. 66. 1.1207°

Hcrderftr. 23. 8-rtfv.-8 . n. K..
an eins. Perf. vcr sofort sn
verm. Näb. Pt. r. 122°4

Jabnftr. 44. ©tb. Pt .. 18 . n. K.
Näb. Rbeinftr. 107. Pt . M

Karlftr. 32, 1. r.. 1 3 . u. St.
©tb. 14 Mf. sn verm. 12212

Kaftcllftr. 3. D.-W. s. vm. N.Pt .

Kiedricker Str . 12, Stb.. 1 8 . a.
Küche ver sofort oder fväter^
Näb. Bdb. Part._ 1̂

Moritrftr. 3, Vdb. i. D„ 1 8im.
n. Küche fof. od. fväter. Näb.
im Blninenladen._ 12213

Moridftr. 23. 1 Zim. u. K. 1212s
Neroftr. 6, 1 Zim.. Kücheu. K.

vcr sofort su verm. 12300
Ncttclbclkftr. 15. 1 Z.-W. z. v.

12967

Platter Str .8,1., c,r.Z..gr.K.u.K.,m.Tel.-Ben., v.1.Oft.z.v. N.P.
__ 12319
Jföinerbcrg 1. 1 Zimmer und

Kucke sn vermieten. 12112
zfömcrberg 16. ©tb.. 1 3 . u. K.
_ 12063
Schwalb. Str . 83. Dachw. ver

fof. od. fväter su verm. m i8
Kl. Schwalbackcr Str . 14. Zim.

mit Klicke im 3. St . sn verm.
Näb. im Eierlager. 12212

Wcrdcrftr. 12. Frtfv., abaefLl.
1-8im.-Wobn. s. Oft. >"07

Aorkftr. 13. 1 8im. n. K. 12230
1 Zim. m. Kückc. monatlich

16 Jl.  vreiswcrt su verm. Näb.
Feldftrabe8. Bbb. 1. 12053

Kl. Wobn. an rnb. Leute sn
vm. b. Krenblcr, Wcllribtal.

_ f3003

Leere Zimmer.
Blcichftr. 40, Mf. m.Kochof. s.v.12133
Fcldftr. 1, leeres 8 . su om." 97fl

©clenenftrafie 13. Vdfi..
gr. b. Manfardsimmer nach
der Straße. Küche. Keller ver
fof. sn verm. Näb. Schwalb.
Straße 86, Büro. 12026

Zimmcrmannftr.7, bcizb. Manf.
zu verm. *8551

| Möbl. Zimmer.
Blüchcrftraßc 26, L.r., freundlich.

möbl. Zimmer sn verm. ©711U
Emfcr Straße 25, Pt.. 2 möbl.

Zimmer su verm._ l" 90
Hcrmannftrafie 17, möbliertes

Zimmer su vcrmictcn. >2302
Hcrmannftr. 17, Vdb. 2 l., möbl

Mansarde sofort zu vermieten
bei Frau Leber Wwe. ©7117

Karlftr. 37. 3. St . r., möblierte
Zimmer mit voller Pension,
monatlich 50 Jl.  wöchentlich
12 Jl._ 12301

Roonftr. 12, 3. [., den. möbliert.
Wobn- n. Schlafs, bill. z.verm.
sowie Ifev. Zimmer. *8574

Nöderftr. 3, 2, möbl. scv. 8- £2M7
Nöderftr.3, möbl. Z.W. 2,20
Webcrgasfc 23, 3. Hübsch möbl.

Zimmerm. 1 od. 2 Betten icv.
Pcnfionl bill. sn verm. f2327

Wellri<rftr.°51. 3. r.. m. 8. W.3̂ /
97102

LMzn.
Blcichftr. 25,1 l. Laden mit oder

ohne Wobnnng, fof. od. fväter.
beste Lage, su vermiet. 12313

Karlftr. 7. 2.. Laden für Kolo-
nialm. m. Einr.. fof. od. fv.12295

Schachtftr. 29 u. Nömcrbcrg 10
fEckbauslf. fl. Wobn.»a. Eck¬
laden m. W. b. s. vm. Näb.
©crrnLvrtenftr. 13 ob. Stein-
aafic 13. Part._ ffioi

Wallufcr Str . 10, Pt.. Lad. s.v.12218
Wellritzstr. 57, Kasfeeladcu auf

1. Juli sn vermieten. 12" 2
Laden mit Ladcnsimmcr

su vermieten. NäbcrcS Kcller-
ftraße 10. 1. St . l. 12102

Schöner Laden mit Zim. «.
Küche sofort od. fväter sn vm.
Näb. Neroftraße 28. 2. 120S2

Sailen Seöaip!fl| 1
obne Znbcliör als Filiale oder
Bü ro <zu verm. Näb. 1. r. 121"

Äerkskskten ekc. ^
Eckcrniörde Sir . 5, Autv-Ga-

raae. evtl. Stalluna. aui fof.
oder fväter su verm. 12001

Franfcnftr. 17. Stall. Rem.̂ nl.
Moridftr. 23, Werkst., für alle

Geschäfte geeignet._ " 853
Ncttclbcckftr. 13, gr.. Kelle Wcrf-

stätte od. Laaerr. zu vm. 12158
Nettelbcckft. 15. Wcrfit.. Lagerr.,

Bicrfcllcr mit Abfiillr. " 88S
Rbeinftr. 56, Stall , Remise u.

Lagerraum sn vermictcu .i2030
Norkftr. 13, schöne belle Werkst.

m. 2- od. 3-8.-W. su vm.01090
Stall f. 4 Pferde, Nemife, ©enb.,

gZim. n. Küche, jährl. 480M..
Ludwigftratze6. f. 2342

Stellen finden.

«rkiismi Wiesbode».
Eck«Dotzhcimer. «.Schwalbachcr Sir.
Gcfchäftsftundeu von 8—1 und3—6 Uör.

Telefon Nr. 573 und 574.
(Na/LocuL vecbolen .)

Cffcnc Stellen.
Männl. Personal:

1 Hufschmied.
1 Waaenfchmieb.
2 Bau - u. Möbelfchreincr.
1 Sattler.
4 jg . Hausburschen.
1 Ackerfnecht.
2 jugenöl . Fabrikarbeiter.

Kanfmäniiiickes Personal.
Männlick.

1 Kontorist.
1 Buchkalter.
1 Stenotuvift.
1 Lagerist.
2 Verkäufer.
2 Reifende.
1 Reifender und Kontorist.

! 1 Dekorateur.

Weiblick.
3 Kontoristinnen, l
1 Buchbaltcrin.
3 Stenotvviftinnen. , , "15 Verkäuferinnen.

©ausvcrfanal:
2 Kinderwärterinncn.

30 Alleinmädchen.
4 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Oiast- und SchanfwlrtfckastS-

Pcrfonal'-
Männlick:

1 Kondukteur.
1 Buchbalter, Sekretär.
2 Zimmerkellner.

30 Saalkellncr.
10 junge Köche.
1 junger Büfettier. Zavfer.
4 Kuvfcrvuvcr.
2 Silbcrvuder.

10 Küchenburfchen.
4 Liftiunacn.
Koch- und Kellnerlebrlinnc.

20 Ausbilfskellner.
Weiblich.

3 ©ausbälterinncn.
8 Stützen.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfrüulcin.
8 Zimmermädchen.
2 Weißseuanäbcrinnen.
4 ©erdmädchcn.

W Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
3 Beiköchinnen.

30 ©aus- und Küchenmädcbcn.
Krankcnvflcne-Pcrfonal:

Weiblich:
2 Wärterinnen.

Lclirftcllrn-Vcrmlttluna.
Wir suchen Lcbrlinac für fol-

acnbe Berufe:
Männl. Personal:

7 Gärtner.
1 Bildbaucr.
2 Schmiede.
1 Schlaffer.
2 Svcnaler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Politerer u. Dekorateure
8 Tavesicrer.
6 Tavesicrer u. Dekorateure.
13 Schreiner. ^ i5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren. ^6 Mctzner.
9 Schneider. . ^
5 Schnbmachcr. ->" i ^
>7 Frifenre.
1 Zabnarst. ... 1 >
2 Maler. . . . ’ k̂ >
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glafer.
1 Kunstalaler.
I Ofensetzer.
1 Schornftcinfcacr.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoäravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißsengnäberinncn.
5 Schneiderinnen.
8 Putzmacherinnen.
1 Binmenbindcrin
2 Büglerinnen._

Männliche.

.Höher MemMenst.
Kranken- und Sterbeacld-Verf.-
Bank. Aktien-Gef. fl Million
Grnndkavitall lucht allerorts
tüchtige Vertreter gegen bobe
Besügc. (tzecignete Bewerber
können Vesirks- 6lefchäft§ftelle
erbalten. Gcfl. Off. n. 2 . 5007
an Haafenftein & Vogler.
A.-G.. Frankfurt a. M.

S lfhfäth ».mebrimSaufetal.s.verd. Poftk.
gen. Rich. Hinrichs, ©ambnrĝlö.

leibliche.

So-li êinjontSnnöc
zum 15. August gesucht. *8578

Schneider, Gutenbergftr. 2.
Suche ver ©erbst
Lehrmädchen

aus guter Familie bei monat¬
licher Vergiituiia. Solche mit
Mittclfchiilbildiing bevorzugt.
H. Stein. Wilbelmstr. 30. " 99

Suchez. fvf.Eintrittcinordcntl.
Hausmädchen

Baronin von der Goltz. Oberin
Mozartstr.  8, Wiesbaden.

Chice Mauten
>l. Sniiänjerinaen
vcr sofort gesucht. Offert, mit
Photogravbie

Pavillon Mascotte
Z.180,29 Düsseldorf.

Stellen suehen.

Männliche.
Anstand. Mann sucht irgend¬

welche Beschäftigung. Kaution
kann gestellt werd., auf boH.Lobn
w.weniger gesehen. Off. u. Ek. 70
Fil.d.Bl-, Mauritiusstr. s.2337

Oiverse.

Sperber
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene

Wagen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht.
Norddeutsche Automobil»Werke, Hameln. 4410

Glitgeh.Lbst-11.Geinüsegeschäst
in erster Lage wcasngsbalber für
300Mk. absua. Off. u. Br.lll an
d.Zweigst.Bism.-Rg.29. b.7115

DeKscher Sihösklhimd,
erstklaff. Rüde, edler Ban. Ia
Stammb., nmständebalber su
verkaufen. 8u erfragen in der
Ervcdition ds. Bl.

Erslkl.irnniderschsiier Zuchleder
su vcrk. Fritz Wilhelm,
f2344 Dotzheim. Bergstraße 2.

zjmzriii«lHi!k7'LÄ..
billig abzugeben. 44S7

Blcichstraße 21. 1.
bersch. Betktn 15. ‘25- 40  M .,

Kleidersckränke 12- 22, Waichk-
14 alb. versch. Tische, Vertiko,
Schreibsekr.. Sofa, Diwan.Bade-
wanne, Büfett billig zu vcrk.
*8569 Frankeniir. 8. 1.

2 aute NÜfimaschinen, ganz ge¬
räuschlos nähend, mit allem Zu¬
behör billig. Adolfstr. 5, Stb.P. I.»857«
Fahrrad, aanz neu. v. TranZv.
ctw. beschädigt, billig. Mauer,
Wcllritzstraße 27. 97076

Eolienne-Aleid,
modern, ausgeschnittenu. ge¬
schloffen zu tragen. Größe 42.
bill. abzuaeben. Näb. Zweigst, 2Rismarckrina 29. " 0»

t Meid unh
1 Jackenkleid,

Gr. 46, billia abzugcben. Zn
erfragen zwischen9 bis 10 llbr
Webergaffe 21. *8579

1000 Bicrnrarken,
neu, billig abzugebcn. f. 2343Scharnborststraße6. 1. l.
Leiterwagen,Kindorbadcwannc

und Pbonogravb mit Walzen zn
verk. Hochstraße 3,1. St . s.2340

Klappwagen, gebr., ist bill. zu
verkant., anzuicben nach1 llbr.
Karlstraße5. P. r. i. 2341

Ein Kinderwagen, Wrmg-
maschind. Knaben-Mantel, 12 I.
Rantntbal.Str .9, Pt ., Schneider.©71101zweirädrigerHandkarren,für
Gärtnea'ci od. Wäscherei pass., u.
1 Waschmaschine zu verk. f2345

Sonnenbcrg. Burgstr. 16.

IWDWMMUWD
2 Kanarienvögel, Männchen,

nickst laut , zu kaufen gesucht.
Offert, mit. El. 71 an die Filiale
d. BI., Mauritiusstraße, s.2338

la. süßes wiesenheu
gegen sofortige Barzahlung zu
kaufen gesucht«Waggon- oder
Fubrenweiie frei Batinboi oder
Speicher Wiesbaden.! Off. unt.
8 . 270 an D. Frenz. Annone
Exved. Wiesbaden, mit Angabe
ob lose,gebündelt.0.gepreßt.

fiut cTfidlten,-au:
kaufen gesucht.

Dotzbeimer Dir. 35, Bureau. i>n«
Zirka 80 bis 100 Liter Kund-

fchaftsüiilch zu kaufen gesucht.
Offerten unt. Eh. 69 an die Fit.
dS. Bl. Mauritiusstr. f.2324

. Wer leibt 300 Mk. auf ein Jabr
bei tnonatl.Rllcks. Off.n. Eni. 72
Fil . d. Bl.,Mauritiusstr. f.2339

■uMnfsnisw
Am besten und billigsten kaust

man getragene und neue
Schuhe und Kteider

bei 4314
PiU8 Schneider wwe.

Wiesbaden,©ochstättenstraße 13
direkt am Michelsberg.

Pjftlteliitiit1(811 Itoiit
SchiersteinerStr. Il .Mtb., D.. r.

Täglich zu sprechen. 4817
Die echten: " "
8eWi-N6!fe!ilto?ssii

vvn sicherer Wirkung bei Ver¬
dauungsstörungen. verdorbenem
Magen. Leibschneiden. Avvetit-
lostgkeit, Verstovsnna, Bläbuna..
Sodbrennen etc. etc. sind su
baben in der Rero-Drogerie,
Louis Kiinmcl. Ecke Röder- ».
Netostraße 46. Telefon 3958.
Zahlreiche Anerlennnnas- und
Dankschreiben. Flafme 1 Mk.

Krumeldi’s
Konservenkrug

zum Einkochen
v. Obst, Gemüse
u.Fleisch. Farbe
und Frische der
Konserven blei¬
ben jahrelang
erhalten. Vor¬
rätige Grössen

gfesK, !:J 3/., bis 4 L. 1423

5Sac3a$. ,
Wcllritzstr.G.

Gutscheins!
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts-
stellen Rikolasstraße 11, Manritiusfirahe 12n. Bismarck- \==
ring 29 oder bei vostfrcicr Zusendung dieses Gutscheins W
eine Emschmbegehlchr voy 29 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Große von 3 einspaltigen Zeilen
nur in den Rubriken: Zn vermieten—Mietacsnche—
Zn verkaufen— KaufaesnÄc—Stellen finden—Stellen
suchen—Verloren- Gefunden— Tiermarkt— Gelder
—Heiraten—Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für icdcs Inserat wirb nur
ein Gntschem anaerechnet. Jede weitere Zeile kostet

1» Pfennig ,n den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Gefchaftslnscrate ffnöet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anseigcn von Etelleiivermittelungs-
Büros, Altfiand crn, Häuser- und vlrundstückSmaktern
von dieser Vcrgünitigung ausgeschlossen. Derartige In¬
serate werden als GeschastSinscrate betrachtetn.mit 2t!Pf.
pro Zeile nebst Rabatt bei Wicderbolnngcn berechnet.

VW" Offerten besim Auskunftsgebübr burcb̂unsere
Ervedition betragt 20 Pf. extra.
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Großer Räumung S-A usverkauf

1720

Während des Umbaues meiner Gefchäftsräume Langga/Je 6 habe
ich mein Warenlager in dem provilorifchen Laden

Langgafje 35, Ecke Bärenftraße
einem Ausverkauf unterteilt. Sämtliche Artikel:

Filz- und Strohhüte mHemnund Knaben. Zylinderhüte, Klapphüte,
Touriftenhüte, Mühen aller Art, Megenfchirme, Pelzwaren

fmd im Preije ganz bedeutend herabgefetjt . Verkauf nur gegen bar.  JT/f 1*% MM jf Ü/J f
Die gekauften Telzwaren werden auf Wunfch bis 1. Oktober er . gratis aufbewahrt. — nß Ä ¥M . 4>JL £ • M 1

Komalidjc Lchausprele.
Da» SIDntnürtje Thcnler bleibt

getiett halber bis 211. August cr.
geschloffen. _ _

Residenz-Theater
ist der Ferien wegen geschloffen.

Nurtheaier.
lWalhalln.s

Mittwoch, 20. Juli , abds. 8.18 Uhr:
Gastsplcl-ZnkluS des Wiener

tliesidcnz-lfnscmblcS.
Direktion: Egon Brecher und Hans
Sonnenthal vom k. k. priv. Joses-

städtcr Thcalcr tn Wien.
LeNtcL Gastspiel Stella Richter vom

Wiesbadener Residenz-Theater.
Zum letzten Male!

Grctchen. ^
Groteske in 3 Akten von Gustav

DaviS und Leopold Lippschiitz.
Regie: Hans Sonnenthal.

Se . Erlaucht Hans Souncnthal
von Strehle, Kammerhcrr

Sr . Erlaucht HanS Werner
Sylvia , Gräfin von der Plein

Mimi von Klingcnbcrg
Frau Phil . Dr . Schwcgclman»,

Börstel,crin Erna Grüma
Frau Mosig, Beschließerin

Tilly LarSka
Alois Bcinagl, Kanzlist

Hermann Blaß
Milli , Liesl Rhömer
Tilde Drösncr , Frieda Scarron
Grete Gloom Stella Richter a. G.
sSchützlinge des Magdalcncnhcimss
Franziska Rita Telmcr
Bürgermeister Bins Fritz Pistol
Magda, seine Tochter

Sabine Hildcvrandt
Gemclndcrat Nicmann

Jacques Nelson
Gcmcinderat To bi sch Karl Lechncr
Matthias , ein Gemcindedicner

Willy Lindau
Zeit : Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt nnd cir.
Marktsleckcnim selben Lande.

Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag, 80.: DaS schwache Ge¬
schlecht. sUrausführung.)

Auswärtige Theater.
Mencz Theater Frankkurta M.
Mittwoch, 20. Juli , abds. 8.18 Uhr:

Grigri.

Nach

Merrka
mit den großen
Voppsifchrauben-

Echnell- und Salon-
postSamxfern öes

NsLZösutschrK
Llopö

Negelmäßsge
vrrbinöungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Nähere fluokunst,
Fahrkarten und drucksachen

durch

NorööeuLscher
LiopöSremen

und seine Vertretungen
Wiesbaden:

I . Lhr. Glücklich,
wilhclmfiratzc 5b.

I ( uihrni8 WiGsi >«iclGii.
(Mltgctellt von dem Verkehrsburean).
Donnerstag , 550. .Pnli:

Vormittags 11 Uhr :
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Raymond“
A. Thomas

2. Halka , Mazurka Moniuszko
3. Konzert -Arie Neswadba
4. 1ns Zentrum , Walzer

Joh . Strauss
5. The Geisha, Potpourri

S. Jones
C. Wien bleibt Wien , Marsch

Sdirammel.

Mittags 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. Uhr:
Alton n ein e n ts -Kon /.ert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Joseph und

seine Brüder “ N. Mehul
2. Zwei slavische Tänze

A. Dvorak
3. Nocturne in Es -dur

Fr . Chopin
4. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
5. Mein Lebenslauf ist Lieb und

Lust , Walzer Joh . Strauss
6. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

7. Potpourri aus der Operette
„Die Geisha “ S. Jones

8. Die Windsbraut , Schnell¬
polka Jos . Strauss.

Abends 8V2 Uhr:
AbonncineHiSs -Koiizert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Im Frühling -, Ouvertüre

C. Goldmark
2. Ballettmusik aus „Coppelia“

L. Delibes
3. Tarantelle „Venezia e Na¬

poli“ Frz . Liszt
4. Preghiera

W. A. Mozart-Liszt
5. Jubel -Ouverture

C. M. v. Weber
6. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Job . Strauss
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ G. Verdi.

202,13

9S|13

Zöpfe!! 4.115

sowie alle künstl. Haararbcitcn
gut und billig.

Julius Franz, Frtscur,
Frankenitraiic1».

Cbiütcseichaare. fei« Laden.

TbaliasTbealsr
Kirchgasse 72 . Telefon 6137.

Grösstes und bestes
Lichtspielhaus.

Moderner Theatorbau.
Jeden Dienstag und Samstag:
Programntwechsel,

UonS« leise zyrick

F8‘ Friedrichstr. 16. F51

Prima Wmletzch
sunt Selbstbackcn, net Zentner
1.20 Mk. frei Haus nur bei
P . Dcbus. Blückerftr. 14.

Mederländer -BaiBipt ^cliiflahrt .^
Ansinj ans dem Fersonentaf*

Fahrpreise ab von Biebrich : , ,
Einfache Reise Hin- u. RücH »̂y

7,50

5 39 -8°

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7 50

14.50
36.20
29.90

Vorkaj.
2.10
4.30
5 —
9.50

23.-

Salon
6 —

10.20
12 .—

62.25
54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich
9 .35 bis KölnWochentags . . . . 6 .29 bis

Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam
Anschluss nach London und Hüll täglich

ausser Sonntags

Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London u. Hüll

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rott®
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6>̂ '

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

inr Sonn- B. Feierfajs noimeiilahrt t,s'
1.25 bis 3.55

St.Goarshausen bis Coblefl*
und zurück

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

«7.L Schinken.
Lachsschinken..Lchinkenjpeck.

Carl HarLH
Tel . 332 . L;ofliefer «rn1 Marlrtftr.

Sr . Durch!. 6. Kürst, zu Lippe -Detmold . ^

Mobiliar-
Nachlaß-Versteigerung.

Im Aufträge des gericktlich bestettten Nacklaurrflegers ver¬
steigere ich morgen Donnerstag , den 30. ^ uli er., morgens DA
und nachmittags 2A  Ubr anfangend. in meinen Auktionssälen,

E " 5>  Marktplatz 3
nachvcrieichiictc Mobiliar - imb HausbaltunaSgcgenstände, alS:

Komviette Vetteu. Kleider- und Weiftzeugfdirüukc, Kom-
tuoden, Konsolen, eich, und mabag. Büfett , eich. Bücher¬
schrank, Trude , Tifdie aller Art , Stühle , Stchlcitcr . Näh¬
maschine. Bilder , Oelgemälde. Teppiche. Plumeau . Deck¬
betten, Kiffen, Herren - und Damenkleider, Stiefel , Wetn-
zeug, filb. Herrennbr , gold. Damen-Sav .-Uhr mit Kette,
goldene Ningc. Hutkoffer, clcktr. Beleuchtungskörper,
Standuhren , Pcnöules . kl. Eisfchranr, Kückenmöbcl,
Maiol .-Oic», (hlas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mcbr „

meistbietend gegen Barzahlung.

loseian

Marcus ßerfe &.  Co.
Gegründet 1829. Tel . 26  u.

9C0

651'

Tclevlion 6584. Auktionator und Taxator. Marktplatz I.

Sonnenberg . — Förmliche Feststellung eines Aluchtlinienvlanes.
Der Fluchtlinien- und Bebauungsplan über die Abänderung

der Straßenzüge D — M — U — B und S 1 — TM und
B — T in den Distrikten „Ober der Lehmkaut' nnd „Ham-
mersbcck", foivie einer Vcrbindnngsftrafie nach der Tennelbam-
straüc in der Geinarkung Sonnenberg ist durch Bcfchluü des
lstenieindevorftandeS vom 20. ds. Mts . förmlich fcftgeftellt wor¬
den und liegt nunmehr gemäß 8 8 des Fluchtliniengefetzes vom
2. Juli 1875 ab 30. Juli ds. Js . nochmals eine Woche lang auf
dein biefiaen Bürgermeisteramt zur Einsicht offen.

Sonnenberg, den 28. Juli 1914. 14/42
Der Bürgermeister : Buch elf.

Vekanutmachung.
Am Doittrerstaft , de» 30 . Juli er «, nachmittags 5 Uhr,

werden die Plätze für die bei der am 6., 7. und 13. September
ds. Js . stattfindeuden Bierstadter Kirchweihe zur Aufstellung
gelangenden Stände , Schau - und Schießbuden öffentlich meist-
hietend an Ort und Stelle versteigert. 4482

Bierstadt, den 23. Juli 1314.
Der Bürgermeistcrr Hofmann.

Bankhaus
Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditierl uon der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a'

ßn - und Verkauf von Werfpapieren , Schec^und Wechseln.
Xenerbautcs grosses 8iahlliajnmer -Gew5 > -

Trauringe
Uhren, Gold- und Siiberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.

Paul Jäntseli 9
3 Faulbrunnenstr . 3.

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdrudrerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Bismarckring 29 . Hikolasstrasse 11 . Mauritiusstr . 12-

Ti *auer-
Bekieidun^

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

«F. Heptz
I-anggasse 20. Fernspr . 365 u. 6470-

8822 30/5

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlidier Teilnä»1

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Herrn Thomas Aman#
. Ag§'

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank
Wiesbaden , den 29. Juli 1914.

Im Namen der Hinterbliebene 11-
Frau Thomas Amann \W e'

f2348 nebst Kindern.
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